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gelegraphiſcher Specialdienft 


der Danriger Zeitung, 

Berlin, 26. Auguſt. Nach dem bente aus: 
gegebenen Bulletin hatte die Prinzeffin Wilhelm 
eine unruhige Nacht; der Ausſchlag verbreitet ſich 
im regelmäßiger Weiſe, das Fieber iſt nicht ge 
ſtiegen. 

— Die Taufe des jüngſtten Prinzen iſt wegen 
der Erkrankung der Prinzeſſin Wilhelm aufge ; 
ſchoben worden. 

— Nach der „Kreuz- Ztg.“ wird die Begegnung 
des Zaren von Rußland mit dem deutſchen Kaiſer 
in den erſten Tagen des September, mit dem 
Öfterreichiihen ſpäter im September ſtattſinden. 
Wie unfer A-Eorreipondent erfährt, werden die 
"aller nicht von ihren leitenden Ministern be⸗ 
aleitet fein. Man ſuche die Begegnungen 
des politiihen Charakters zu entkleiden und 
tediguch ales Höflichteitsbeſuche darzuſtellen. 
Wann der ruſſiſche Kaiſer in Warſchan 
3 fei noch nicht ſicher. Die Haupttage des 
1. gen Manövers find die vom 28. Auguſt bis 

4 September. Dann folgen die graßen Manöver 
auer Truppen der Warſchauer Militärbezirke 
zwischen Ong und Mareiv. 

dente früh reiſte der franzöſiſche Botſchafter 
Baron Conreel zu den Fürſten Biemark nach 
Varzin. 

— Der „Hamb. Corr.“ bringt einen Beitrag 
zur Geſchichte des bentſchen Handels im Camerxr- 
gebiet, mitgetheilt von den Firmen Woer⸗ 
mann und Jantzen und Thormählen, darunter 
den Wortlaut des Gesuches vom 22. April 1874 
um Schuß des Reiches und Erne unung eins 
deutſchen Conſuls in Camerun, motivirt mit der 
Zerſölung und Plünderung eines deutſchen Schiffes 
durch die Eingeborenen, was dieſe engliſchen 
Schiffen gegenüber, welche ſich eines wirkſamen 
Schutes erfreuten, niemals wagten. Die Firma 
Woermann erlitt dadurch 120 000 Me. Schaden. 

— Der „Reichsanzeiger“ theilt den Tod des 
eugliſchen Botſchafters Lord Ampthlll mit und 
fügt hinzu; Die kaiſerliche Regternug beklagt den 
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1 unerwarteten Tod dieſes ausgezeichneten Stantd: 
Mannes, welcher während einer nahezu dreizehn 


ahrizen Wirkſamkeit die Beziehungen Wroß⸗ 
tita rn ech 
dung in weiten Streifen rich zahl ⸗ 


teiche Freunde E N 
München, 26. Anguſt. Prinz Leopold von 
DR: een behufs Theilnahme 
a 5 ch ſtatifindenden Cavallerie⸗ 
N ven h a u erh. 
en 
richtet, daß der ae e N od 
Geſundheiterückſichte r 
Salt habe ichten ein Demtifiondgeinch einge 
ED 
— a8 Anncen anb Ace 
er Arbe ‚ 8 
arg mehrerer ee ern, der 
3 aueſiſchen Geſandten, 
— — und anderer Mes 
bilstäten finttgelunden. Sickeß, Peäſident des 
Executiv Eomitör , dankte den Ausſtellern 
und legte dabei die Intereſſen des Ackerbaues dar. 
Der Minifter der Arbeiten antworiete als Vers 
es * Königs und bemerkte der König bes 
auert ed, der Eröffnung der Ausſtellung wegen 
der Trauer um den Prinzen von Oranien nicht 


Zum Klima der Südweſtküſte von Afrika. 


Bei dem lebhaflen Intereſſe, welches s 
blicktich für ſüdweſtafrikaniſche Dinge 2 Deuiſch⸗ 
land berrſcht, dürfte die Mittheilung einiger 
Reſultate aus einer Reihe meteorologiſcher Beob⸗ 
achtungen, die Herr Miſſionar G. Viehe in 
Omarara im Damaralande jeit Anfang des Jahres 
e 5 A in Leipulg ans 
geſte fr atze 8 m 
e na . den l „ 

marara liegt im Innern des Damaraland 
ziemlich gerade öſtlich von der Walfiſchbai (altbin 
nördlicher, d. b. dem Neguator näher als Angra 


Vequena) in ca. 4000 Fuß Höhe. Die mittlere 
eee des Jahres 1883 ſtellte ſich auf 
20% C. Der beißefte Monat war 


er 9 
mit einer Mitteltemperatur von 25,7 o, der kälteſte 
der Juli mit einer ſolchen von 12,6% Die Tem⸗ 
»eraturverhältnifie find außerordentlich extreme. 
Im Mittel des Jahres ſchwankt die Temperatur 
zäglich um 20,10; am größten iſt der Spielraum, 
den das Thermometer im Durchſchnitt täglich bat, 
im Auguſt, wo die tägliche Schwankung ſogar bis 
auf 24.75 im Mittel ſteigt, während fie im Februar 
Zur 16,70 im Mittel ausmacht. Das böchſte 
Maximum der Temperatur betrug 42° am 6. Nos 
dember und das niedrigſte Mintmum der Temperatur 
war — 4,4% am 19. Juli, der Stand des Ther⸗ 
mometers hat alſo im Laufe des ganzen Jahres 
um 46,40 geſchwankt. 
54. Die Urſache dieſer ſehr ſtarken Temperatur. 
ſchwankungen liegt in der ungemein geringen Be: 
völkung, welche Tags über eine ungemeine Er 
Ausſtras des Bodens, Nachts dagegen eine ſtarke 
Ausſtrahlung geſtattet. Im Durchſchnitt des Jahres 
aren nur "io Theile des ſichtbaren Himmels mit 
Wolken bedeckt und waren 53 Proc all Beobach⸗ 
ugstage, wenigſtens nach den dreimal angeſtellten 
Beoba tungen zu Schließen, völlig wolkenlos, 
Proc. aller Tage beiter und nur 20 Proc waren 
Vollige Tage, es gab überhaupt nur einen trüben 
bine, den 25. Januar. Der Juli, verlief vielfach 
Sy wolkenlos, wie denn überhaupt die Trockenzeit | 
in Heiterften iſt. ! 
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Die „Danziger Jeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — B 
und alen af Ju⸗ b Hewi angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 &, dur 
K — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle ausw 
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pverſönlich beiwohnen zu können. Der Miniſter 


wies alsdann mit beſonderer Anerkennung auf bie 
von Ausländern ausgeſtellten Gegenſtände hin und 
daukte den fremden Ausſtellern für ihre Mil: 
bewerbung. Die Ausſtellnag wurde darauf Namens 
des Königs eröffnet. 

Brüſſel, 26. Auguſt. Die Repräſentanten⸗ 
kammer nahm mit 78 gegen 30 Stimmen den 
erſten Artikel des Schulgeſetzes an. b 

London, 26. Ang. Die „Pall Mall Gazette“ 
bezeichnet Göſchen als den geeignetſten Vertreter 
des verſtorbenen Lord Ampthill bis zur definſtiven 
Wiederbeſetzung des Berliner Poſtens und empfiehlt 
eine Politik der engſten Freundſchaft mit Deutſch⸗ 
land, auf welche der neue Botichafter ſein Angen⸗ 
merk zu richten habe. 

Paris, 26. Anguſt. Der offiziöfe „Temps“ 
ſpricht ſich jetzt für die Einberufung der Kammern 
behufs formeller Kriegserklärung an China and, 
Das Gerücht. Präſident Grevy ſei auch für die 
Einberufung, wird offiziell dementirt. l 


Die englifchen Zeitungsdepeſchen find noch 


immer die einzigen Nachrichten aus Fu iſchen und 
die hieſigen Blätter find daher gezwungen, ſie 
trotz ihrer Feindſeligkeit gegen Frankreich abzu⸗ 
drucken. 
— In Lyon wurde Andrieux von ſeinen 
Wählern auläßlich feiner Haltung im Cougreſt 
in einer Verſammlung ausgepfiffen und mußte ſich 
zurückziehen, ohne zu Worte zu gelangen. Aehn⸗ 
lich erging es Brialon von der äußerſten Linken. 


Turin, 26. Ang. Min iſterpräſident Depeetis 


in nach Coni abgereift, um den König, welcher ſich 
heute zum Beſuch der Cholerakranken in Busen 
begiebt, zu begleiten. 

Nom, 26. Auguſt. Cholerabericht. Vom 
Abend des 23. Auguſt bis zum Abend des 
24. Auguſt find in Busca 30 Erkrankungen und 
10 Todesfälle, vom 24. bie 25. Auguſt 29 Er⸗ 


krankungen und 10 Todesfälle vorgekommen. In Geil 
in 


der Umgegend der Stadt Cunes find 7, 
Fofiano 1 Perſon erkrankt. In Spezia wurden 


feit dem 22. Auguſt insgeſammt 84 Cholera | 
todte gezählt. Am gefirigen Tage find in den % 
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Ketterhagergaſſe Nr. 4, 
die Petitzeile 
eiſen. 


des Joachimsfeſtes im Weſentlichen unrichtig ſeien 
. ae den Worten des Papſtes ent⸗ 
prächen. 


Die neupreußiſchen Gewerbekammern. 


Provinzen Turin 6 Erkrankungen und 3 Tee e 


fäue, in Portomaurizio 2 Erkecukungen 5 


3 Todesfälle, in Parma 6 Erkraszas gen 


4 Todesfalle, ia Maſſa Carrara 6 Erkrankungen 


und 3 Todes falle, in Campobaſſo 6 Erkrankungen, 
in Bergamo 19 Erkras kungen und 6 Todesfälle 
conſtatirt worden. 


Telegraph. Nachrichten d. Danz. Zeitung. 

Paris, 25. Auguſt, Abends. Die Abendblätter 
beſprechen die Artikel der „Times“ über die 
franzöſiſchen Operationen bei Fu tſcheu in 
sehr mißfälliger Weile. Der „Temps“ meint, es 
käme denjenigen, die Alexandrien bombardirten, 
nicht zu, anläßlich des Bombardements von 

Fu⸗iſcheu Aus ſtellungen zu erbeben. 
FE er Oeder esche des Admirals Cour bet 
Mittwoch bier — — Fu⸗tſcheu wird nicht vor 
Depeſche 


Die Abendblätter bringen eine 
d., in welcher dieſer 


. 8 ald Bor vom 24 
nzeigt, daß alle Vorkehrungen getroffen ſeien, um 
einen Angriff Chinas auf Tong king Nane 
a Rom, 25. Auguſt, Abends. Der „Oſſervatore 
Romano“ erklärt, daß die in den letzten Tagen von 
einigen itolieniſchen und ausländiſchen Journalen 
veröffentlichten Berichte über eine vertrauliche 
Anſprache des Papſtes an die Cardinale anläßlich 


unt 1 mal, 

im Juli 4 mal, im Auguſt 11 mal des Nachts unter 

den Gefrieipunkt; ſobald die Sonne aufgeht, hebt 

ſich jedoch die Temperatur raſch, jo daß ſelbſt in 

dieſen Monaten die in den Mittagsſtunden ein⸗ 

44255 ‚Höatte Temperatur durchſcknittlich bet 
— ag. 

Das Jahr zerfällt im Ni in 2 Ab⸗ 
ſchnitte, die Trockenzeit und die Regenzeit. Die 
onate Junt, Juli und Auguſt waren vollſtändi 
regenlos, der letzte meßbare Regen fiel am 1. Ma 
der erſte wieder am 18. September, ſo daß ein 
Zeitraum von gerade 150 Tagen vollſtändig ohne 
einen Tropfen Regen war. In der Regenzeit, welche die 
Monate November bie April voll umfaßte, gab es 
aber überhaupt nur 25 Tage mit meßbarem Regen, 
die durch unregelmäßige trockene Zwiſchenperioden 
von einander getrennt waren und an denen im 
Durchſchnitt je 3 Mm. Regen fiel. Am anzen 
Jahr wurden zuſammen nur 203 Mm Riegen 
böte lin alſo wa % von der jährlichen Regen ⸗ 
oͤhe in Nordwefideutſchland, überhaupt ein Betrag, 
wie er nur in den trodenften und wüſteſten Ge⸗ 
genden des Punjab in Vorderindien und im Nil⸗ 

delta (Alexandrien) etwa vorkommt. 

Sehr merkwürdig iſt dabei die große Zahl der 
Tage mit Gewittern und Wetterleuchten. Gewitter⸗ 
tage gab es im Ganzen 65 und dam noch 43 
weitere Tage mit Wetterleuchten, alſo zuſammen 
108 Tage mit eleklriſchen Erſcheinungen gegenüber 
nur 25 wirklichen Regentagen Die meiſten Gewitter 
verlaufen trocken und bringen keinen Regen. 

Dieſe für die Station Omarara gefundenen 
Daten entſprechen ſo ziemlich den kümgiſſchen Ver⸗ 
hältniſſen des gangen Landes bis zum Oranaefluß, 
nur daß unmittelbar an der Küſte zur Trockenzeit 
viel Nebel herrſcht, der en nicht weit in das 
Innere des Landes vordrinat, und daß außerdem 
an der Küſte die Regenarmutb noch viel größer iſt 
und auch elektriſche Erſcheinungen viel ſeltener 
vorkommen. 

Die ſtarken Temperaturgegenſätze zwiſchen Tag 
und Nacht müſſen naturgemäß leicht zu Erkältungen 
und rheumatiſchen Affectionen führen, beſonders 
bei leichtſinnigen, mit den Verhältniſſen nicht ver⸗ 


Dias Minſmumtbermometer ſank im Jun 


trauten Neulingen; im Ganzen ſind aber die 
Temperaturverhältniſſe nicht als ungünſtig zu 
erklären und die niedrige Temperatur der kühlen 
Mongte kräftigt den Organismus von den Er⸗ 
ſchöpfungen der heißen Zeit. Der ganz außer⸗ 
ordentliche Reichthum des Klimas an heiteren 
Tagen legt unwillkürlich die Frage nahe, ob bei der 
bekannten Armuth des ganzen Gebietes an So und 
Brennmaterial ſich nicht mit Vortheil die Heizun 
von Keſſeln für Krafterzeugungen aller Art dur 
die Sonnenſtrahlung nach Art der Erickſon'ſchen 
Sonnenraditionsmaſchinen erzielen ließe. Eine ders 
artige Maſchine hat auf der letzten Pariſer Aus⸗ 
ſtellung und ſpäter in Marſeille functionirt. Ob 
1 Maſchinen eine e in dem füdlichen 
eil von Algier, wie proſectirt war, wirklich 
fe unden haben, war bisher nicht in Erfahrung zu 


ngen. 
4 Pflicht und Liebe. 
Bon d. Palmé Voyſen. 
Fortſetzung.) 
Aber Harald, mein Kind, es iſt doch eigent⸗ 
e 


lich borrible“, begann der Sberſt, indem er ſich eine 
Bio: hervorholte, „daß Du aus Dir einen 
Zeichenlehrer machſt. 

Der junge Mann ſah ſeinen Onkel mit einem 
luſtigen, zugleich ſpottenden Blick an. 

„Wieder meine Anſpruchsloſigkeit!“ entgegnete 
er kroniſch. „Du weißt, meine Anſichten über 
foctale Verhältniſſe weichen von den Deinigen bes 
at der in 3 fo,” bedauerte der Oberſt, „es iſt 

elder iſt es ſo, ** 

in Hir und Theo auch nicht ein Funke unſeres 
Wahlſpruches: noblesse oblige. Pardon, Harald, 
es iſt nicht böſe gemeint,“ unterbrach er ſich und 
legte begütigend die Hand auf die Schulter ſeines 
Neffen, in deſſen ernſten Augen es aufblitzte. 

dann ſprich nicht ſo, Onkel,“ antwortete 
finfter. Ich habe auch meinen Stolz, nur 


I ihre, auf 


Rückficht auf die bewährten, den preußiſchen weit 
überlegenen Inſtitutionen anderer deutſcher Staaten, 
ſchreitet man in völlig unerklärlicher Haft zur Ver⸗ 
3 eines rein doctrinären Gedankens und 
um denſelben vor allen krüiſchen Anfechtungen nach 
Möglichkeit zu ſichern, umgeht man ſogar den Weg 
der Geſetzgebung und ſucht das Experiment mit 
ilfe der Provinziallandtage oppoſttionslos in 
cene zu ſetzen. 

„Daß ein feſter Punkt geſchaffen wird, um den 
die Mitglieder des Gewerbeitandes ſich gruppiren 
— das iſt thatſächlich der Zweck, den die Freunde 
der Gewerbekammern in Deutſchland erreichen 
wollen und zwar verſtändiger Weiſe erreichen wollen 
durch eine möglich ſt einheitliche Regelung im ganzen 
Reiche. Wie ſtellt ſich zu dieſem Zweck und zu 
dieſem Streben das neue Vorgeben der preußiſchen 
Staatsregierung? Glaubt die letztere damit die 
erwünſchte einheitliche Regelung der Frage im Reich 
zu fördern, daß fie Alles verwirft, was man ander» 
wärts bereits ſeit Jahren als gut erkannt bat, daß 
ſie einſeit ſtitutionen ins Leben ruft und will⸗ 
kürlich mii dem Namen „Gewerbekammern“ belegt — 
ganz ohne Rückſicht auf die Thatſache, daß in einem 
m Theile Deutschlands bereits bewährte „Ger 
werbekammern“ im wahren Sinne des Wortes be⸗ 
ſtehen, ſei es getrennt, ſei es im Zuſammen⸗ 
bange mit den Handelskammern? Glaubt die 
preußiſche Staats regierung ewa, die nicht⸗ 
preußiſchen Staaten in Deutſchland ſo leicht 
für das Aufgeben ihrer bewährten Einrichtungen 
zu Gunſten des neupreußiſchen Experiments be⸗ 

eiſtern zu können? Hat ſie noch immer nicht ver⸗ 
Konden, daß nicht nur der deutſche Gewerbeſtand, 
ſondern nicht minder Handel und Landwirthſchaft 
des ewigen Erperimentirend herzlich überdrüffig 
find, daß alle Erwerbsſtände nichts ſehnlicher 
wünſchen als eine ruhige Fortentwickelung und Er 
gänzung des Beſtehenden? 

Bekanntlich will die preußiſche Staatsregierung 

in jedem Regierungsbezirk dieſe „Gewerbekammern 
fammentreten laſſen aus Repräsentanten der 
andwirthſchaft, des Handels, der Induſtrie und 
des Kleingewerbes. Die Repräsentanten ſollen nicht 


gewählt werden durch die Intereſſentenkreiſe felbit, 

die] ſondern durch die Provinztallandtage. 
erwartet von dieſen Vertretungs körpern, daß ſie die 

„Hauptzweige der gewerblichen Thätigteit bezirks⸗ 


Man 


weiſe zu gegenſeitiger Verſtändigung und lebendiger 
Förderung vereinigen“ und daß in 


balt engen des Stages und der 
die Hebung des allgemeinen Wohlſtandes 
erichteten Beſtrebungen eine wirkſame Stütze 
nden können.“ Man würde — — gg © 
von der ganz unhaltbaren Wahl dur ie 
Provlinziallanstage — vielleicht nicht viel gegen 
die Einberufung ſolcher Bezirksvolkswirthſchafts⸗ 
räthe ſagen können, wenn nur in Preußen 
die viel dringendere und näher liegende . ür 
die einzelnen Zweige der Erwerbsthätigkeit feſte 
Punkte zu ſchaſſen, um welche die Intereſſenten ſich 
gruppiren, gelöſt wäre. Statt daß man hier das 
Notvwendige nachzuholen ſucht, ſtatt daß man 
gerade auf dem Gebiete des Gewerbes im engeren 
Sinne das, was man z. B in Würtemberg mit 
einer verſtändigen Organiſation der Intereſſen⸗ 
vertretung erceicht hat, ſich zu Nutze zu machen 
beſtrebt iſt, fintt daß man beſcheiden von unten auf 
zu bauen anfängt, hat man ſich wieder in einen 
der in neuerer Zeit dutzendweiſe aus den Aermeln 
geſchüttelten „großen“ Gedanken verliebt und der 
muß nun auch & tout prix verwürklicht werden. 
Das Volt hat in keinem feiner Theile auf eine 
praktiſche Förderung jeiner Intereſſen durch die neu⸗ 
preußiſchen Gewerbekammern zu hoffen — wohl 
möglich, daß um ſo mehr die Herren am Tiſche 
von dem neuen Inſtanzenwege: „Gewerbekammern“, 
„Volkswirthſchaftsralh“, „Staatsrath“, eine recht 
ein Zeichenlehrer geweſen, ſo „borxible“ es Dir jetzt 
auch ſcheinen mag. Augenblicklich lahmt das leidige 
Geld den kühnen Flug meiner Phantaſien, doch 
fühle ich Schaffenskraft genug in mir, um ſchon 
jetzt hoffen zu dürfen, daß ihr dermaleinft von mir 
hören werdet, nicht von mir perſönlich, auch durch 
die Welt, durch meine Werke, Onkel Noblesse oblige.“ 
Die Wendung des Geſpräches ſchien dem 
Oberſten unbequem, er rückte unruhig hin und ber, 
erhob ſich dann und trat an das offene Fenſter, 
um einige Züge feiſche Luft zu ſchöpfen. 
Kr bätte Dich als Wiegenkind zu mir 
nehmen müſſen, Harald“, erwiderte er halb ärger⸗ 
lich, halb nee „um Dir die Pädagogik unſeres 
fr 


Standes einzu „ nun iſt's zu ſpät.“ 

„Aber“, fragte Harald mit eigenartigem 
Lächeln, „wie iſt es mit Theo, die war doch von 
Kindheit an in den Händen Deiner Erziehung?“ 

„Angeboren, Harald, angeboren! Art läßt 
nicht von Art. Iſabella wird anders werden, ihre 
Mutter war eine geborene Gräfin Berchroden, 
und auch die Sternfeld's können in einer 
linie ihres Stammbaumes ein gräfliches Geſchlecht 


aufweiſen. — Theo's Mutter war die Tochter 
eines Arztes, bei dem ich eine kurze Zeit etn⸗ 
quartirt wurde. Ich war in jenen Jahren noch 


ung, nicht ganz frei von Leichtfinn, mußte fie 
belratben. der Alte hätte mich als Offizier compro⸗ 
mittiren können. Dort jenes Bild der Oberſt 

hite ſeinen sg ken an ein ſchmuckloſes kleines 
ortrait — zei ir meine erſte Frau. Sind es 
nicht ganz Theo's Züge? unbedeutend. zuls 
mülbig. Sie war auch wie dieſe ein eben ſo 
treues als auch ſparſames Hausmütterchen, 
aber auch nich!s mehr. Und nun fich’ her, 
das war Iſabellen's Mutter“, er wandte ſich zu 
einem lebensgroßen Gemälde über dem Sopba, 
aus dem allerdings eine ideal ſchöne Frauengeſtalt 
in ſpitzenumwobenem Atlasgewande, mit tiefblauen, 
dunkelbewimperten Augen herabſchaute. Schade, 
daß ein ſpöttiſcher Zug den kleinen Mund ver⸗ 
ungierte und die ſtolze, übertrieben gerade Haltung 
des Hauptes die Anmuth beeinträchtigte. „Ich ſehe 
fie vor mir, als wäre es heute“, ſprach der Oberſt 
ſelbſtvergeſſen, „wie zwanzlos und anmuthig die 


ihnen K 


eiten 


nachdrückliche Vertrelung ihrer Ideen und Projecte 

gegenüber der verfaſſungsmäßigen Krilik des Land: 

tags und des Reichstags erhoffen. 

—— ——— — NEE EITTERER 
Dentſchland. 

Berlin, 25. Auguſt. Bekanntlich wird im 
Cultus⸗Miniſterium eine Denkſchrift über die 
Erhaltung der Kunſtdenkmäler Preußens 
im Vergleich zu den ähnlichen Einrichtungen anderer 
Staaten ausgearbeitet. Wie man hört, hätte dieſe 
Anordnung den Zweck, als Motivirung für eine 
anderweite Verwaltung in dieſer Richtung zu dienen 
womit man im nächſten Landtage vorzugehen be⸗ 
abſichtigen ſoll. Andeutungen hierüber find wieder 
bolt bei Budgetberathungen auch während der letzten 
Seſſion gemacht worden. 

Berlin, 25. Auguſt. Die Landtagswahl 
im Kreiſe Hirſchberg⸗Schönau batte das im 
Voraus geſicherte Ergebniß, daß der Candidat der 
freifinnigen Partei, Fabrikbeſitzer Halberſtadt in 
Görlitz, von der zur freiſinnigen Partei gehörenden 
großen Mehrheit der Wahlmänner gewählt wurde. 
Dabei iſt auf eine Thatſache aufmerkſam zu machen: 
Herr Halberſtadt, der an die Stelle des verſtorbenen, 
früher ſeceſſioniſtiſchen Directors Ottow tritt, iſt be⸗ 
reits Mitglied des Abgeordnetenhauſes geweſen und 

ehörte damals zur deutſchen Fortſchrittspartei. 

ier, wie auch überall bei der Feſtſetzung der Can⸗ 
didaturen zum Reichstage, ſtellt ſich heraus, daß die 
Wablcomites in den einzelnen Kreiſen nicht mehr 
danach fragen, ob der freiſinnige Candidat früher 
fortſchrütlich oder früher ſeceſſioniſtiſch geweſen tik. 
In vordem rein fortſchrittlichen Kreiſen werden 
frühere Seceſſioniſten aufgeſtellt und umgekehrt. 
Dieſe Thatſache beweiſt, daß die Fuſton der beiden 
liberalen Parteien ſchnell die Wählerſchaften voll: 
ſtändig durchdrungen bat und daß die immer wieder 
auſtauchenden Entdeckungen der Gegner von bevor⸗ 
ſtehenden neuen Zerklüftungen u. dgl. in der 
deutſchen freiſinnigen Partei ebenſo wenig Grund 
baben, wie die vor der Fuſton ganz regelmäßigen 
Ankündigungen bevorſtehender Spaltungen in der 
deulſchen Fort ſchrittspartei. 

* Berlin, 26. Auguſt. Den neuen Verein 
zur Wahrung der Intereſſen von Handel und 
Gewerbe ſollen bereits ernſtbafte Kriſen bedrohen, 
in Folge deren es mit ſeiner definitiven Conſtituitung 
noch recht lange Zeit haben dürfte. Wie ein Berichts 
erſtatter aus beſter Quelle erfahren haben will, 
gehen die Vorbereitungen zur Organiſation der 
neuen Partei deshalb ſo langſam vorwärts, weil 

ſehr weit auseinandergehende Meinungs: 
verſchiedenheiten in Bezug auf die Stellung⸗ 
nahme zu den Reichstagswahlen herausgeſtellt 
haben. Während ein Theil der Mitunterzeichner 
des bekannten Aufrufs nur in einem engen Anſchluß 
an die ſogenannten „Mittelparteien“ und in der 
Unterſtützung der Candidaturen jener die Aufgabe 
des Vereins ſieht, will der andere Theil, daß eine 
ſelbſtſtändige, von allen beſtehenden Fractionen 
unabhängige Partei gebildet werde, die mit 
eigenen auf das Programm verpflichteten Can⸗ 
didaten in die Wahlbewegung einzutreten habe. An 
einen Ausgleich dieſer Meinungsverſchiedenheit iſt vor⸗ 


der Hand kaum zu denken. Zum Theil auch iſt 
die Preßfrage an den Differenzen ſchuld. Wie 
neulich ſchon gemeldet wurde, beabſichtigt die 


proviſoriſche Geſchäftsleitung des Vereins die 
Gründung eines eigenen, im „großen Stile“ ange⸗ 
legten Organs. Aber auch dieſes Profect if auf 
ſehr entſchiedenen Widerſpruch innerhalb der Ver⸗ 
einigung ſelbſt geſtoßen. Ein großer Theil der 
Herren meint, daß es genüge, wenn der Verein auf 
dem Wege der Juſpiration Einfluß auf die be⸗ 
ſtehenden Preßorgane auszuüben ſuche und in der 

ahlbewegung mit Maſſenflugſchriften operire. 
Die Abneigung gegen ein großes Zeitungsunter⸗ 
nehmen hat ihren ſehr erklärlichen Grund in dem 
zen Kapitalaufwand, den es erfordern 

e. 

* Berlin, 26. Auguſt. Das demnächſt er⸗ 
ſcheinende September⸗Heft der „Deutſchen Revue“ 
veröffentlicht einen Brief Stanley's, worin aber⸗ 
mals betont wird, daß der beabfictigte Freiſtaat 
am Congo nur dann gedeihen könne, wenn die 
Mächte den unteren Congo nicht den Portugteſen 
überlaſſen; ferner heißt es in dem Briefe: 

Die „Geſellſchaft“ kann den Deutſchen Land, Unter⸗ 
flüͤtzung und Beiſtand — letzteren hat man im Herzen 
von Afrika nölbig — zufichern und wir d es jedenfalls 
auch ſehr gern thun, aber daun muß Deutſchland in 
dieſem kritiſchen Moment ein treuer Freund der 
Geſellſchaft“ ſein, d. h. wenn die Deutſchen im 
Tongo⸗Ge iet befondere Privilegien zu erhalten 
wünſchen, fo müſſen fle der „Geſellſchaft“ 
freien Spielraum laſſen. damit dieſelbe fähig iſt, 
ſolche Privilegien zu gewähren, ſobald fie für 
deutſche Coloniſten darum erſucht wird. Setzt die Hilfe 
der großen Mächte die „Geſellſchaft“ in den Stand, 
Protection, Beiſtand und Land den Coloniſten zu ver⸗ 
ſprechen, dann ſchreiben Sie mir nur, ich bitte, und ich 
gene Ionen, wenn Sie es wünſchen, febr gern die 

iſtricte argeben, welche ich den Coloniften als gefund 


königlichen Balljälen Kopenhagens 
ewegte, umſchwärmt von Gavalieren und von 
ürſtlichen Peiſönlichkeiten. Freilich gab es der 
eſte zu viele. Kaum blieb uns ein ungeflörter 
bend im eigenen Haufe. Aber Marie Louise 
liebte das. Warum nicht? Ein ſchönes Weib 
glängt gern, die jungen Jahre gehen fo ſchnell 
Glanz a änderte Alles. Glück, 
5 e 
en = nheit iſt gegen den Tod kein 
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en dazu. 
nd dann, ſich von dem prahlenden Bilde na 

— 5 K wendend, das Theo's Sutter 
Ich wollte Dich immer ſchon fragen, Onke 

ob Theo's körperlicher Geber 0 a 


Leiden iſt?“ 

„Das nicht. Ihre Mutter ſtarb bei ihrer 
Geburt, die Fahrläſſigkeit einer Wärterin trug die 
Schuld daran.“ 


„Und Du wirſt dies unſchuldige Opfer menſch⸗ 


licher Schwächen darum doppelt lieben, nicht wahr, 
Onkel?“ fragte er ernſt und krat an den Oberſt 
heran, der, wieder gegen die Fenſterbrüſtung ge⸗ 
lehnt, Garthe Rauchringe blies. 

„Gewiß liebe ich fe”, erwiderte er mit einem 
Ton, der überzeugend klingen ſollte und doch lau 
ließ. ie iſt ja mein eigen Fleiſch und Blut, 
aber ich würde ſie noch mehr ſchätzen, wenn ſie 
nicht J face wer liberalen Ideen Den; 

e, * 
; eie Ne r find unverbeſſerliche Sünder 

„Das ſcheint mir auch faſt ſo, zu meinem Be⸗ 
dauern“, antwortete der : 
ſich Ce ab. i 2 rauh und wandte 

Er ſuchte Hut und Stock, verſah ſeine ſchmalen, 
wohlgepflegten Hände mit Santa uud derliez 
das Zimmer mit der Bemerkung, noch vor der 
Nackkruhe einen Spazlergang machen zu wollen. 

Der junge Künſtler blieb mit ſellſam gemiſchten 


und fruchtbar empfehlen möchte. Da gegenwärtig Alles 
noch in einem etwas unklaren Zuſtande iſt, be⸗ 
ſonders wegen unſerer Ungew ßheit betreffs des Stand» 
punktes, den die „Geſellſehaft“ oder die freien Congo» 
Staaten den europäſſchen Mächten gegenüber einnehmen 
werden, ſo wäre es für Jedermann verfrüht, jetzt 
nach dem Congo auswandern zu wollen. 

Wir würden ſehr gern eine Eiſenrahn dort bauen, 
welche die Coloniſten ſicher nach den gewünſchten Ge⸗ 
genden oberhalb Stanley Pool bringen follte. Doch weder 
Eiſenbahn noch Dampfſchiff wäre jetzt für die zukünftigen 
Corgo⸗Staaten von Nutzen, da dieſe Verkehrsmittel von 
der erſten unterdrückenden, mit Gewalt vorgehenden Macht 
vernichtet werden würden. ir müſſen gegen Angriffe 
durch Europa geſchützt werden. Im Binnenlande find 
wir ſicher genug, denn es würde einer ſehr großen Armee 
bedürfen, ſollten wir unſeres Beſitzes beraubt werden, 
aber unſer Seehafen könnte blockiit werden und damit 
—— 3 in den Freiſtaaten in Afrika einge⸗ 

Sie, wie wir, ja ganz Europa, ein oder zwei 
Nationen ausgenommen, haben ein Jatereſſe daran, daß 
die neuen Länder am Congo das werden, was die 
Gründer aus ihnen zu machen deabſichtigen: ein durch 
Ackerbau und Handel bedeutendes Feld für alle 
Menſchen, welche leben und gedeihen wollen 
obne die Furcht, durch übergroße Pflichten A 
Boden gedrückt zu werden. Die „Geſellſchaft“ 
hat in dem Vertrage mit den Vereinigten Staaten 
beſtimmt erklärt und ſie darf und kaun 
dieſen feierlichen Vertrag nicht zurückzieben — daß kein 
Zoll in den nenen Congo⸗Ländern erhoben werden und 
dieſelben für Alle frei ſein ſollen. Bitte, beachten Sie 
daher, daß, wenn die Geſellſchaft Allen freie Einfuhr 
verſpricht, auch Jedem, der augeſiedelt iſt oder ein Ge⸗ 
ſchäft betreibt, freie Ausfuhr zu gewähren fein würde. 
Das iſt jedoch nicht möglich, wenn die Portugieſen den 
unteren Congo beſitzen; dann kann kein Vertrag, welcher 
es auch fer, Sicherheit bieten. 

* Der ultramontane Abgeordnete v Schor⸗ 
lemer⸗Alſt hatte anfangs beſtimmt erklärt, ein 
Reichstagsmandat nicht wieder annehmen zu 
wollen. Er hat jedoch ſchließlich ſeinen Gille 
aufgegeben und in einem Schreiben an die ulira⸗ 
montanen Vertrauensmänner des Wahlkreises 
Bochum feine Bereitwilligkeit ausgeſprochen, eine 
auf ihn gefallene Wahl für den Wahlkreis Bochum 
wieder anzunehmen. 

Die Soctaldemokraten entwickeln eine 
äußerſt lebhafte Agitation für die nächſten Reichs⸗ 
tagswahlen. Am Sonntag hielten ſie im II. und 
VI. Wahlkreiſe ſtark beſuchte Volksverſamm⸗ 
lungen ab. In der letzteren referirte Stadtv. 
Ewald in längerem Vortrag über „die Stellung 
der Arbeiter zu den verſchiedenen Parteien.“ Da 
gerade in dieſem Wahlkreiſe das Socialiſtengeſetz 
von der Polizei bis jetzt ſtreng gehandhabt worden 
war, ſo wurde alles Anſtößige vermieden. Referat 
und Discuſſion nahmen einen ruhigen Verlauf und 
die Verſammlung verpflichtete ſich in einer gefaßten 
2 bei den Reichstagswahlen für einen 
Arbeitercandidaten einzutreten. In feinem Schluß: 
wort forderte Herr Ewald dann die Anweſenden 
auf, dem Candidaten der ſocialdemokraliſchen 
Partei, Hrn. Haſenclever, ihre Stimme zu 
geben. In dieſem Augenblick erhob ſich der über⸗ 
wachende Polizeibeamte, um — wie man allgemein 
annabm — die Auflöſung auszuſprechen. Darauf 
aber ſchien der Vorfigende, Schlofſer Kerlin, gefaßt 
u ſein, denn noch ebe der Beamte die inhalt⸗ 
chweren Worte über die Lippen bringen konnte, 
erklärte K. ſelbſt die Verſammlung für geſchloſſen. 
Bir den II. Reichs tagswablkreis fand die Ver⸗ 
ammlung in abels Brauerei ſtatt. Der 
Maſchinenbauer Lierländer kritiſirte die ver⸗ 
ſchiedenen Parteien. A Pa 


m Schluß der ſich 
knüpfenden 8 65 Discuſflon wurde fo 
Reſolution ange ommen: „Die heute am 24. 
in Habel's Brauerei tagende Volks verſa 
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erklärt fi voll und ganz mit den Aus > 
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des Referenten einverſtanden und verpflichtet 

mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln für die 
Wahl des Arbeiter ⸗ Stadtverordneten Franz 
Tutzauer zum Reichstage einzutreten, da nur von 
einem wahren Arbeiter : Vertreter ihre Intereſſen 
vertreten werden können gegenüber einem Stöcker 
oder Virchow.“ 

* Im Wahlkreiſe Erlangen » Fürth, in 
welchem von nationalliberaler Seite Hr. v. Schauß 
als Gegencandidat gegen Frhrn. v. Stauffenberg 
aufgeſtellt wird, beabsichtigen auch die Conſer⸗ 
vativen einen eigenen Candidaten zu nominiren, 
wohl mit dem Vorbehalt, falls es zu einer Stich⸗ 
wahl zwiſchen Schauß und Stauffenberg kommen 
ſollte, für erſteren zu ſtimmen. Bei der geringen 
Stimmenzahl, welche 1881 für den conſervativen 
Candidaten abgegeben worden, iſt es indeſſen wabr⸗ 
ſcheinlicher, dab die Action der Conſervativen eine 
Stichwabl zwiſchen Frbrn v. Stauffenberg und 
dem Soclaldemokraten Zisk zur Folge hat. 

Das bieſige Polizei⸗Präſidium hat auf 
Grund des Socialiſtengeſetzes das ohne An⸗ 
gabe des Druckers und Verlegers erſchlenene Flug: 
blatt mit der Ueberſchrift: „Zum Gedächtniß an 
den tapferen, opfermuthigen, getteuen Genoſſen 
Hermann Stellmacher. Die Gruppe New: York 
Empfindungen zurück. Er fühlte Theilnahme für 
a deren edle Frauentugenden von dem eitlen, 


gefühlloſen Vater ſo tief unterſchätzt wurden, Ab⸗ 
neigung, die fat an Widerwillen grenzte, gegen 
ſeine frivolen Aeußerungen und Anſichten über den 
Bürgerſtand. Die Worte ſeines Onkels hatten einen 
Stachel in ſein Gemüth gedrückt, der ſeinen Stolz, 
fein Gerecktigkeitsgefühl, ſeine Menſchenliebe verletzte. 

Der Aufcuhr feiner Seele bezeugte, daß die 
ſeinen Zügen eigenartige Ruhe wohl mehr der Er⸗ 
folg vielfältig geprüfter Beherrſchung ſei, weniger 
Charakteranlage. 

Als ſich die Thür öffnete und Theo erſchien 
und mit geſchäftigen Händen den Theetiſch abzu⸗ 
räumen begann, wandte er ſich heftig um, und 
in ſpottender Schärfe brachen ſich feine Empfin⸗ 
dungen Bahn. j 

Das junge Mädchen Jah ihn mit verwunderten 
Augen an. 

„Was iſt Dir, Harald?“ 

„Es iſt ein harter, eitler Mann, Dein Vater“, 
ſtieß er rauh heraus, ohne ihre Frage zu beachten. 
fügen e nur Bella vor dieſem verderb.ichen Eins 
uß Freilich iſt es wieder eine Aufgabe mehr, 
die Dir da aufgebürdet wird; man legt in Deine 
jugendliche Hand gas ganze Wohl und äußere 
Gedeihen des häuslichen Herdes, nun auch die 
Srstebung und Leitung eines verhätſchelten Kindes, 
und zum Dank für die getreue Erfüllung dieſer 
heiligen Pflichten nennt man Dich — gerechter 
Gott — ein gutes einfaches Hausmütterchen!“ 

Er ſchritt aufgeregt bin und her. 

„Sprich nicht ſo hart von meinem Vater, 
Harald“, bat Theo ſanft, „er iſt doch gut, das 
Unglück nur macht ihn ungerecht.“ 

„Sage, die unſelige Prunkſucht macht ihn 
blind für die wahren Tugenden eines Weibes“, 
erwiderte der Maler, und ruhiger fuhr er fort, in⸗ 
dem er ſich feiner Coufine gegenüber an den in: 
zwiſchen abgeräumten Tiſch ſezte: „Aber Du haft 
Recht, ich ſollte das Dir nicht ſagen“. 

„Du biſt ein warmer Vertheidiger meiner 
unbedeutenden Perſönlichkeit und Du denkſt viel zu 
gut von mir, Harald.“ 


dringt je 


ende 


wo eine aufwallende Herzensregung den 


der Internationalen Arbeiter⸗Aſſocialjon an die 
Vroleturier aller Länder“ und der Unterſchrift: 
„Die er verboten. . € 

— Die Erhöhung der Getreidezölle if 
eine der vielen Fragen, in denen die Nationals 
liberalen getheilter Meinung find. Ihr Candidat 
im Eiſenacher Wahlkreis, Hr. Geibel, hat ſich fo 
eben energiſch gegen eine ſolche Erhöhung erkärt. 
Ein großer Theil ſeiner Privatgenoſſen ſcheint 
freilich mit ſich überhaupt noch nicht im Klaren zu 
ſein, welche Stellung ſie zu den Getreidezöllen ein⸗ 
nehmen ſollen. 5 a 

„Wie ein Correſpondent der „Ir. 3.“ „von 
chin afreundlicher Seite“ bier erfahren hat, 
t nach den blutigen Vorgängen in 
Fu⸗iſcheu ſelbſt die chineſiſche Friedens⸗Partei auf 
ein energiſches Vorgehen gegen Frankreich. Der 
chinefiſche Legations⸗Secretär Tchengkitong iſt mit 
zwei Attaches als Privatmarn in Paris zurück ⸗ 
Ben, — aber jeden Moment angewieſen 
werden, abzureiſen. 

U ciel. 25. Auguſt. Die Ereigniſſe in Weſt⸗ 
afrika werden die Vermehrung der über⸗ 
feeiſchen Flottenſtationen zur Folge haben. 
Bisher halten wir bekanntlich fünf ſolcher Stationen, 
nämlich die oſtaſtatiſche, die oſtamerikaniſche, die 
weſtamerikaniſche, die auſtraliſche und die Mittel⸗ 
meerſtation. Auf Anſuchen des auswärtigen Amtes 
wird nunmehr eine weſtafrikaniſche Station errichtet 
werden und ſoll dieſelbe mit einer Corvette und 
einem Kanonenboot beſetzt werden. Wie wir bören, 
wird das Kanonenboot Möwe“, welches in Dienſt 
geſtellt wurde, um behufs Ablöſung des Kanonen⸗ 
bools „Albatroß“ nach der oſtamerikaniſchen Station 
zu geben, einſtweilen an der Congoküſte bleiben und 
an Stelle dieſes Schiffes wird demnächſt die Cor⸗ 
vette „Olga“ nach der oſtamerlkaniſchen Station 
entſendet werden. Ferner wird die gedeckte Corvette 
„Bismarck“ nach Weſtafrika abgehen. 

Stuttgart, 24. Auguſt. Die neulich gemeldete 
Candidatur des Prinzen Hermann von 
Sachſen⸗Weimar iſt ſchon wieder von der Bild⸗ 
fläche verſchwunden. Der Prinz war, wie der 
„Merkur“ ſich aus Baden⸗Baden berichten läßt, 
„über den Artikel eines Stuttgarter Blaltes, der 
ihn mit der bevorſtehenden Reichstagswahl in Ver⸗ 
bindung bringt, ſehr überraſcht und nach ſeinen 
Aeußerungen durch dieſe Art des Vorgehens nicht 
eben angenehm berührt.“ 


Schweiz. 

Gern, 23. Auguſt. Für die internationale 
Conferenz. die am 8. Sept. hier über die zum 
Schutz des literariſchen und künſtleriſchen 
Eigenthumzs feſtzuſtellenden Geſetznormen berathen 
fol, bat der Bundesrath einen Entwurf aus: 
Seb und den betheiligten Regierungen zu⸗ 
geſandt. 


Belgien. 

Brüjfel, 23. Aug. Zum Mitglied des Senats 
an des verſtorbenen Piron Vanderton Stelle iſt für 
Brüſſel heute der Liberale Alfred de Broudere 
einflimmig gewählt worden. Von 20 000 Wahl: 
berechtigten hatten ſich nur 2534 eingefunden; 151 
len waren ungiltig, die andern 2383 Stimmen 

elen fämmtlich auf Brouckere. Die Glertcalen 
und Unabhängigen hatten ſich an der Wahlhandlung 
gar nicht betheiligt. 
Italien. 

* Wie der „Kreuzztg.“ aus Rom geſchrieben 
wird, erhält ſich daſelbſt das zwar von dem 
„Diritto“ dementirte Gerücht, daß Chevalier Nigra 
mit Rückficht auf die Vorgänge auf der Londoner 
8 feinem Bolſchafterpoſten abberufen 


Petersburg, 19. Auguſt. Heute Abend werden 
die Schlußmanöver in einer Entfernung von 
ah 50 Kilom. weſtlich vom Lagerplatz ihren 
Anfang nehmen. Der Kampf wird ſich zwiſchen 
dieſem Punkt und der Haupiftadt entfalten und 
Montag oder Dienſtag mit einer Hauptſchlacht 
ſeinen Abſchluß finden. Die Kaiſerin hat den 
Manövern wiederholt zu Pferde beigewohnt, be⸗ 
gleitet von der Großfürſtin Eliſabeth „ 
die ebenfalls zu Pferde erſchien. Die übrigen 
Prinzeſſinnen folgten den militäriſchen Schauspielen 
in offenen Wagen. Die ruſſiſche Cavallerie hat 
auf die zu den Manövern entſendeten ausländiſchen 
Offiziere einen überaus guten Eindruck gemacht. 
Ins beſondere iſt aufgefallen, daß die Cavalleriſten 
bei den mit ſcharfen Patronen vorgenommenen 
Uebungen mehr Treffer als die en er⸗ 
zielten. Selbſtverſtändlich iſt die Reitfertigkeit der 
Koſaken von den fremden Offizieren bewundert 
worden. Dies war nämlich vorgeſtern der Fall, 
als die Koſaken bei den Offizierswettrennen in 
Kraßnoje Selo in Anweſenheit der ganzen Kaiſer⸗ 
familie die Pauſen zwiſchen den verſchiedenen Wett⸗ 
rennen mit wahren Kunſtreiterleiſtungen aus füllten. 
In Milttärkreiſen circulirt das Gerücht, daß 
Kriegsminiſter General Wannowski aus Ge⸗ 
ſundbeitsrückſichten in nächſter Zeit ſeine Demiſſion 
PP.. Tb ORTES VORNE EONEENT: SEAESLNENTE 


Es lag eim Ausdruck innigſter Dankbarkeit in 
dem Ton ihrer Stimme. Ibre braunen, hübſchen 
Augen begegneten mit warmem Blicke den jeinigen; 
erſt als er weiter ſprach, ſenkten fie ſich tief auf die 
Arbeit, mit der die zierlichen Finger beſchäftigt 


waren. 

„Und doch iſt Dein Vertheidiger nicht geſchickt 
genug, um Dich von allen Sorgen und Bekümmer⸗ 
niſſen freizuſprechen“, fuhr er fort, „Du wirſt ver⸗ 
198 5 ade er 7. 3 17 5 FR er ich 
nach Jahresfr e, den ed ſchwer machen.“ 

Wild ee Es klang zweifelnd und 
doch hoffnungs freudig. 

Er ſah fie belrachtend und nachdenklich an. 
Niemals war ſie ihm ſo liebenswürdig in ihrer Be⸗ 
ſcheidenheit und Sanftmuth erſchienen als eben jetzt. 

ein Sm n in Mitleid und Rührung, die 
faſt an Liebe grenzte. Er befand ſich in dieſem 
Augenblick auf jenem gefährlichen 3 
eg 
den Verſtand davontragen und durch ein Wort das 
ganze zukünftige Leben in ein unabſehbares Feld 
des Elends umwandeln kann. 

„Theure Theo“, fuhr er erregt fort, „wenn auch 
noch ſo fern, geifiig werde ich doch weiter mit Dir 
verkebren. Wir werden uns bei meiner Rückkehr 
dann nicht mehr fremd geworden ſein; barf ich 
hoffen, daß auch Du mich nicht vergeſſen wirſt? 

Er nahm eine ibrer fleißigen Hände in die 
ſeinigen und ſuchte ihr in die Augen zu ſchauen, 
aber die tiefgeſenkten Lider rudten unbeweglich auf 
der zarten, jetzt dunkelgerötheten Wange und ihre 
2er vermochten nur leiſz zu ſagen: „Ich werde 

von 


ch gewiß nicht vergeſſen!“ 
Vielleicht überkam Harald eine Ahnun 
dem, was in Theo's Herzen vorging; ihr erglühendes 
Geſichtchen, die züternde, kleine Hand in ſeiner 
Rechten, die gepreßten Worte, Alles redete plötzlich 
eine verſtändliche Sprache. Er zog ihre Hand an 
feine Lippen mit nie gekanntem Seligkeits gefühl 
und wollte weiterreden; in dieſem Augenblick ſedoch 
öffnete ſick die Thür und der Burſche ſeines Onkels 
trat in's Zimmer mit der Meldung, daß draußen 


| 


| 
| 


der Briefbote warte, um den Herrn v. Olſtein ſelbſt 


einreichen und an Stelle des Fürſten Dondukoff⸗ 
Korſakoff an die Spitze der Verwaltung des Kaukaſus 
treten werde. Als Nachfolger Wannowskes im 
Ketegsminiſterium wird General Gurko genannt, 
der wieder in Warſchau durch den gegenwärtigen 
General- Gouverneur in Odeſſa, General Rapp, er⸗ 
ſetzt werden ſoll. 

„Wie der „Dujepr“ berichtet, hat das geiſtliche 
Conſiflorium zu Jekaterinoſſlaw jüngft die 
Verfolgung einer neuen Secte angeordnet, 
welche unter den Bauern von Schulgowka, im 
Kreiſe Nowomoskowsk, um ſich zu greifen begonnen 
hat. Bisher find 103 Perſonen. darunter elf 
Frauen, von der Orthodoxie abgefallen. Das Haupt 
der neuen Secte iſt der 38 Jahr alte Mohllew'ſche 
Kleinbürger Sſyrokwaſch. Nach Aeußerung des 
Conſiſtorlums, erkennt die neue Secte weder geiſt⸗ 
liche noch weltliche Obrigkeit an, verwirft die 
Sacramente und Heiligenbilder, führt aber ein 
nüchternes Leben in redlicher, emſiger 
Arbeit. (Und trotz dieſer Anerkenntniß ordnet 
das Conſiſtorium die Verfolgung dieſer 
Leute an) 

— 
2 Provinzielles. 

© Lauenburg i. Pomm, 26. Auguſt. Die geſtrige 
Stadiverordnetenfigung beſchäftigte ſich — —— 
der Penſionirung unſerer Elementar⸗Schullehrer und 
faßte den Beſchſuß, eine endgiltige Regelung dieſer An⸗ 
gelegenheit fo lange binauszuſchfeben, dis die ermartete 
geſetzliche Beftimmung, welche ein einheitliches Verfahren 
ſtaatlicherſe. is für alle Communen auordnet, vorliegt. Bis 
dahin ſollen für unfere Elementar- Schullehrer die geſetzlichen 
Vorſchriften des Penſtonirungsgeſetzes dom Jahre 1872 
Anwendung finden. 

* Bromberg, 26. Auguſt. Der ſoeben erſchienene 
Jahresbericht der hieſigen Handelskammer pro 1883 
entrollt über die allgemeine Lage des Handels und 
Verkehrs folgendes Bild: Wenngleich die ellgemeine 
wirtbſchaftliche Lage unſeres Bezirkes auch wü rend der 
abgelaufenen Berichtsperiode weſentliche Veränd. nur“ 
nicht aufzuweiſen hat, fo iſt fie doch nicht ganz unbe.’ 
flußt geblieben von dem Rückgange und Umſchwunge. 
welcher ſich in einzelnen früher bedeutenden Erwerbs⸗ 
unternehmen unſerer Bevölkerung allmälig vollzogen hat. 
Die Verſchiedenheit und die Verſchiedenartigkeit der 
Erwerbsergebniſſe find faft genau durch die Grenzen der 
Erwerbsbeiriede und ihrer Betriebsweiſe markirt. In 
der Induſtrie im Allgemeinen iſt ein wenn auch 
ſehr langlamer doch Ketiger Fortſchritt erkennbar, 
während der für unfere Gegend nicht minderwerthige 
Handel wenigſtens in vielen feiner Hauptzweige von 
Jabr zu Jahr weniger rentabel und iuimer ungünſtiger 
geworden iſt. In gleicher Weile liegt der Klein 
bandel, ein für große Kreiſe unſerer Bevölkerung 
unentbehrlicher nicht unbedeutender Erwerbszweig, ſeit 

ahren ſchwer darnieder; das Kleingewerbe, der 
andwerkerſſand, dagegen bat vollauf dauernde und 
lohnende Beſchüftia nf 7 in den letzten Jahren 
beſonders haben ſich feine wirthſchafllichen Verbältniſſe 
erfrenlicherweiſe nicht unbedeutend gebeffert. m⸗ 
entsprechend iſt auch die Lage der induſtriellen und 
ewerblichen Arbeiter, welche ſtets zu merit Reigenden 
rbeitslöhnen guten Unterhalt finden, eine weit günſtigere 
als diejenige der im Handelsgewerbe Angeflellten. Ein 
Ausgleich dieſer oft ſcharfen Gegenſätze iſt unferes 
Erachtens nicht ollein in legislatoriſcher Weile, ſondern 
ie Hebung und Förderung des Handels 
ſelbſt eines, correlativen Hauptfactors des 
geſammten nationalen Wirtbſchaftsledens zu erhoffen. 
In dieſer Erkenntniß daben wir freudig die Er⸗ 
neuerung der Handelsverträge mit Spanien und Italien 
begrüßt, von denen wir eine vortbeilhafte Nückwirkung 
insbeſondere auf unſern Spiritusbandel und die umfang⸗ 
reiche Spiritusproduction unſeres Bezirkes erwarten. 
Dagegen haben die unaufbörlichen, fait prohibitiv 
wirkenden Zollerhöbungen Rußlands unſeren früber 
deutenden 17 dorthin faſt * brach ge⸗ 
e ar unferes Bezirks, we 
na 


auf die Aus 1 Rußland naturgemäß angewieſen 
if, ſenrt 5 bei acht dies 2 
Abſatze unser“ lende ſch hen e 


beben Nabiskeit ius be⸗ 
abnfrachten für 
deren Ermäßinung, 


biet zu Iten. 
Auer Raffinerie ein Bedürfniß, deſſen baldigfie Erfüllung 


zu ſprechen. Das entſcheidende Wort blieb un⸗ 
geſprochen. 

Harald begab ſich binaus. Ein Ellbrief ent⸗ 
bielt die Verwirklichung heiß erſehnter Wünſche; die 
Akademie theilte ihm die Zuficherung des Stipendiums 
mit zu einem ſelbſterwählten Termine. Als er 
joäterhin das Zimmer betrat, hatte Theo daſſelbe 
verlaſſen. 

Ste lag in ihrem Schlaſſtübchen an dem Bett 
der kleinen ſchlafenden Schweſter auf den Knieen. 
Wonne, Seligkeit und Schmerz ſtritten auf 
ihrem thränenfeuchten Antlitze um die errſchaft. 
Empfindungen, welche fie in Gebeten zu Goit aus⸗ 
ſtrömen ließ. f 
east belag eee ehe e 

n eit von dieſem en 
—.— intereſſanten Lichte . Er erzählte 


d Liſette in der Küche immer wieder 
8 in welcher Situation er ſeine jungen 
Herrſchaften geſehen 


„Und ich ſage Dir, Liſette“, wiederholte er, 
„mit unſerem Fräulein und dem jungen Herrn it 
es nicht richtig, entweder ſie liebt ihn und er will 
nicht, oder er will ſie und ſie will nicht.“ 

„Dummes Zeug, Heinrich“, antwortete Liſelte 
ungläubig, und vom praktiſchen Standpunkte aus⸗ 
gehend, fügte ſie hinzu: „Der nimmt unſer Fräulein 
nicht, Die Maler können nun einmal nichts Schiefes 


ſehen 

Wenige Stunden ſpäter wob die Nacht ihren 
Schleier über Welt und Herzen. Manchem gab ſie 
Ruhe, Erquickung oder Vergeſſen für Leid und 
Trauer, Manchem liebliche Träume, die von Liebes⸗ 
glück und Seligkeit, oder kühnere, die von glänzen ⸗ 
den Erfolgen regen Schaffens erzählten. 

Draußen leuchteten die Sterne, ſäuſelte der 
Wind, ſchlug die See Welle an Welle gegen den 
Strand, in ewig gleicher Melodie ein Wiegenlied 
für manches heiße Herz, das Nachts mit offenen 
en . die Stimme der Natur horchte — Jahre 

ndurd. 


* 


* 
»Cortſetzung folgt.) 
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Her belaſttten Mühſeninduſtrie, welche vom böbmiſchen 
Markte durch die Zollrepreſſalien Oeſterreichs abgedrängt 
iſt, werden größtentheils durch die zollfreie Einfuhr von 

leie und Futterftoffen aus Polen paraliſirt, und wohl 
mit Recht beantragen daher die Intereſſenten als Correctiv 

es Getreidezolles die Einführung eines Zolles auf die 
Nebenproducte der Müllerei. Auch die Körnerbeſchaffung 
für letztere geſtaltet ſich en unſerem Platze dadurch immer 
chwieriger, daß der einft bier jo blühende Getreide 
andel ganz bedeutend zurückgegangen iſt und nicht mehr 
das reiche Sortiment der Fruchtgattungen durch große 
aser zu bieten vermag. Den sünftigen Berichten der 
Manufoctur⸗, Leder⸗ und Eiſenbranchen ſtehen die 
Klagen des Holz: und Colonjalwaarenbandels gegenüber, 
welche theils über zu hohe Belastung mit Zollgebübren, 
tbeils über die hohen Trans portkoſten Beſchwerde führen. 
—  ETEREEREREREREEISSESRESSEIEERSEREEEEEEEETETETETETT. 


Zuſchriften an die Redaction. 
de In Nr. 14 790 der „Danz. Ztg.“ fordert Hr. Gibſone 
n Einſender dieſer und früherer Zuſchriften auf, die 
age anzugeben, an welchen eine Ueberfüllung der 
Danzig⸗Neufabrwaſſerer Dampfer mit Perſonen ſtattge⸗ 
unden hat, da nach den von ihm „bei den Augeſtellten 
der Geſellſchaft Weichſe!“ eingezogenen Erkundigungen 
meine hierauf bezügliche Mittheilung ſich als unwahr 
berausfielle. Ich babe bierauf zu erwidern, daß, wenn 
err Gibſone dieſe Erkundigungen ftatt bei den Beamten 
der Geſellſchaft. bei unparteiiſchen Perſonen eingezogen 
Bätte, ihm jedenfalls eine andere Antwort gegeben worden 
wäre. Einſender hat ſich leider nicht die Tage notirt, 
an welchen er ſelbſt dieſe Wahrnehmungen gemacht hat, 
8 kann daher aus feinem Gedächlniſſe nur die Abend⸗ 
. ampfer vom 8. und 9. v. M., dann den 4Uhr⸗Dampfer 
— 9 „d, auch die Mittagsdampfer (von Neufahrwaſſer) 
ge 10. und 17. d, erwähnen, kaun aber Hru. Gibjone 
sr Verſicherung geben, daß, wenn er an das Publikum 
Prelliven wollte, zweifellos eine erhebliche Anzahl von 
Heber; genannt werden würde, an welchen man eine 
Füllung der Dampfer wahrgenommen hat. Da Ein⸗ 
> er übrigens fernen Zweck erreicht hat, indem — wie 
füll n * e just ui meh: een 
N — ſo betrachtet er ſeinerſeits di ngelegenbei 
diermit als erledigt. n B 


. 

In der von der „Danz. Ztg.“ veröffentlichten 
Ariel „Die Taubſtummen⸗Auſtalten in Preußen“, wird 
2 daß durchſchnitllich 9,05 taubſtumme Schüler 
2 eine Lehrkraft kämen, daß aber einige Auſtalten in 
5 ungünſtig daſtänden, indem qu. Schülerzahl er: 
— “ überichritten werde. So kommen in Elbing auf 
Dieſes yertraft 44 und in Angerburg 14,44 Schüler. 
. — erhältniß iſt aber in Danzig noch ungünſtiger, 
Jutereſf 15,5 Schüler auf einen Lehrer kommen. Im 
— Waden 8 Fare N a Anftellung 

e er biefigen ” 
Schule Dünfchensmecth. n — 


[Gantenp zandmirtöjpefiilhen. 

„Usgatenſtands⸗ und Erntebericht aus Ungarn. 
Die u in Siebenbürgen burdp bäufige Niederschlage 
behindert geweſenen Ernte⸗ und Einheumfungarbeiten 
find jetzt auch in vollem Gange und der Vollendung 
date chern auf die Qualität des eigens wird 
das Dru ergebniß keineswegs als ſehr günſtig bezeichnet, 
und kann ſchon Iept geſagt werden, daß es heuer nur 
wenig wen eizen geben wird Die Qualität des 
Koggens 3 Gerſte ift zwar verſchieden, doch find 
Vater dn Tomohl quangugeeit dem dach gut e 

0 ati itativ ei 

Aue Ernte geliefert. tiv als auch qualitat ne 


— [ — — 
Vermiſcht 
r es. 

= Berlin, 25. Auguſt. Geh, Rath Prof. Dr. Curtius, 
im Verein mit. Ranke und Mommſen ſoeden zum 
Ehrenmitglied der Univerfität ernannt worden iſt, begeht 
am 2. September ſeinen 70. Geburtstag, und in 
dentiſchen Kreiſen beadfichtiat man, nach Schluß der 
kverſitätsferien dieſen Tag durch einen feſtlichen 
ame m boeh. u werftag urttez, der über 

re lang umnieres er ſität i 
„September 1814 in Lübeck ge ul. iR cm 


Dun, Göttingen und Berlin obfolvirt, wa 


——— ⏑— IN TOEITRÄTTREN DUENTR I aan. AT 


nige 
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Nr ne Die 

Danzig tg * 
anzig, 

Königl. Amtsgericht X. 


Befaunmmachung. 
unſer F. 55 
Nr. 1 8 das Eee de F bei 
2 im 


i ann 
eie nn fingetiagen worden. (8595 
; den 13 Auguft 1884. 


m W̃ 
20 000 


incl. 


Önigl, Amts⸗Gericht. 


Freiwilliger Verkauf. 
m artin 
Jaeger datt 0 Seen Beſitzun⸗ 
n: 1. Störbuderkampen 2 H. 24 
9. k. gr, 2 ein Kathengrundſtück 
> Mg. F. 3. Feldmark Fucherbabke 


H. 6 Mg or. 
am 1. September, 
von 2 Uhr Mittags ab, 

im Gaſthauſe des Herrn Rahn 
in Stutthof zu verkaufen, im Ganzen 
oder auch jedes Grundſtück allein, und 
lade dazu Käufer ein. Hypotheken find 
pt. Rehikaufgeld nach Uebereinlunft 

ſeſt Beſichtigung jederzeit geſtattet. 
Danzig, Hundegaſſe 92. (8641 

. Foderau. 
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Baugewerkschule 


5 
N . Robbe, © . Auf. 

8 15 — v. — J 

unadcommijjion. Austunſt durch 
Die Di 


— 
— x 
[Loose ! 


Breslauer Lotterie à A. 3.15, 

Sewerb.⸗Ausſtell. Marienburg l, 
Lott. v. Baden-Baden, III Klaſſen. 
Tooſe zur 1. Klaſſe & 2,10 &., 
Voll oſe für alle 3 Kl. 6,30 &. 


in ber Erb. B. Datz. Ztg⸗ 
Verzinktes Eiſeublech 


in allen Stärken, 
Gasrohre 
von . bis 4” Weite, 
Mutterſchrauben, Gitterſpitzen, 
Gittereiſen, Gitternieten und 
alle Dimenſionen Keſſelnieten 
empfiehlt die Eiſenhondlung 
M. Broh, (2658 
Vorſtädt. Graben 50. 


Mold’s beredelten 
weißen Weizen 


zur Saat (8545 
bat abzugeben a 200 K. p. 2000 Pfd., 
& 190 A. per 4000 Pfund nud mehr 
Berger, Gr. Kleſchkau b. Gr. Trampen. 


Fax Inwelen, Geld und rı 
Silber —.— die höchſt. Preiſe MR 
gezahlt. Noſenſtein, : 8 


Aweſier. Woldichmiedenafle. 


DD 


boren, bat feine Studien (herausgegeben von Paul Lindau. Breslau. S. Schott⸗ 


Lotterie b. Baden⸗ Große Breslauer 
Baden. . 


Ziehung 16. September. 
In 3 Claſſen vertbeilte Gewinne 
von 50 000 A. 


BR a 
Original⸗Looſe 1. Claſſe 2,30 

Porto und Lifte ie 
3 Claſſen 6,90 


Berlin SW. Neue 


Das geeignete Publikationsorgan 


welche von ſämmtlichen einheimiſchen und vielen auswärtigen Behörden 
zu Inſertionen benutzt wird, überall im Kreiſe Konitz und auch in den 
Nachbarkreiſen weit verbreitet und deshalb zu Bekanntmachungen jeder 


Bei Wiederholung von Inſeraten augemeſſenen Rabatt. 


15 ae se U t 

anteſte n am ſchönſten illuſtrierte Monats. v. in der fi 
ſchrift. Die Namen ihrer Mitarbeiter werden N Den ze or onen der e 
von Heft zu Heft glänzender. So darf „Vom 
Fels zum Meer“ ſoeben einen Aufſatz von 


Gen. Feldmarſchall Graf Moltke 


veröffentlichen, ſowie Illuſtratſonen, welche | eines Familtenblattes. Man v 

unt. Leit. d. deutſch Konſule Ur. G. Nachtigal reichen gediegenen Inhalt nen des 
in Afrita jr, V Fels z. M.“ gezeichnet wurden, Probeheft i. d. nächſt Buchhdlig od. Zeitungserv. 
ferner hochintereſſante Aufſätze über „die Ver. Soeben beginnt d.neue Jahrg. Beſte zeit z. Abon. 
„Vom Fels zum Meer“ iſt für Juſerate beſonders empfohlen. 


Zeil lang Lehrer am Franzöſiſchen und am Joachims⸗ 
ihal'ſchen Eymnaſtum hierſelbſt und hat Ende ber 
Na Jahre größere Reiſen nach Griechenland und 
Italien gemacht. 1843 babilitirte ſich Dr. Curtius an der 
Berliner Un verſität, war 18441849 außerordentlicher 
Profeſſor an derſelben und iſt gleichzeitig der 
Erzieber unſeres Kronprinzen geweſen, welchen er auch 
nach Bonn begleitete. 1856 verließ Curtius die Berliner 
Hochſchule und ging an die Univerſität Göttingen, wo er 
zwölf Jahre laug wirkte. Dann aber wurde er 1868 als 
ordentlicher Profeſſor und Director des Antiquariums 
am kgl. Muſeum nach Berlin zurückberufen. Profeſſor 
Curtius, der wiederholt Griechenland und Kleinaſien be⸗ 
reiſt und auch an den Vorbereitungen der e 
in Olympia hervorragenden Antbeil gehabt bat, ift ſeit 
1853 Mitglied und feit 1871 fäudiger Secretär der 
ppiloſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe der Akademie der Willen 
ſchaften. Die Beziehungen des Kronprinzen zu feinem 
ehemaligen Erzieher ſind bis zu dem heutigen Tage außer⸗ 
ordentlich freundſchaftliche. 

Hamburg, 25. Auguſt. In der vergangenen Nacht 
bat, wie dem „B. T.“ telegrapbirt wird, in dem benach⸗ 
barten Wandsbeck anläßlich des daſelbſt abgehaltenen 
Marktes ein undekannter Luſtmörder zwei Frauen 
lebensgefährlich verwundet. 

* Die Auswanderung nach Nordamerika aus 
den niederländiſchen Häfen iſt im Jabre 1883 
geringer geweſen als im Vorjahre. Von Amſtervam 
wurden befördert 10 356 Perſonen (5415 Männer, 2550 
Frauen und 2391 Kinder): davon waren 5669 Deutſche. 
2741 Niederländer u. ſ. w. Von Rotterdam gingen 
9287 Perfonen ab (4674 Männer, 1830 Frauen und 
2783 Kinder), davon waren 3976 Deutſche, 2160 Nieder⸗ 
länder u. ſ. w. 

‚Bari, 23. Auguſt. Mit dem lenkbaren Luft 
ſchiff ſcheint es diesmal wirklich ernſt zu fein, ſchreibt 
man der „Boll. Ztg. Wenigſtens find bis jetzt alle, 
freilich nür kleinen Probefahrten günſtig ausgefallen. 
Das Fahrzeug dewegt ſich mit unverkennharer Sicher⸗ 
beit, ſelbſt gegen den Wind. Um ſo geſpannter iſt jetzt 
Jedermann auf deſſen Bau und Einrichtung, beſonders 
aber die überraſchend ſtarke bewegende Kraft, welche das 
Schiff beſitzt und die einen ſo weſentlichen Theil der Er⸗ 
findung der Herren Renard und Krebs ausmacht. 
Der Ballon hat, wie ſchon berichtet wurde, die Geſtalt 


einer ungeheuren Giga: Unter demſelben hängt, 
ziemlich in der itte, das Fahrzeug in Ge⸗ 
ſtalt eines gewöhnlichen Schiffes. Von der Spitze 


des Vordertbeiſs zu der Vorderſpitze des Ballons 
iſt, der Längenachſe der beiden Gefäße entſprechend, ein 
Segel geſpannt. Am Hintertheil des Ballons . 25 
man ein mächtiges Steuerruder, das den Flügeln einer 
Windmühle überraſchend ähnlich ſieb“. Schräg darunter, 
auf dem Hintertbeil des Schiffchens, ragt die Maſchine 
hervor, welche das Steuerruder bewegt. Man ftebt 
einiges Räderwerk und fonftige Maſchinentheile bervor⸗ 
ragen, zwiſchen denen der Maſchiniſt Platz genommen 
bat. Eine Art Schornſtein ftrebt ihm über den Kopf 
hinaus, biegt ſich aber fofort wagerecht und dann fen 
recht bis etwas unter das Schiffchen, wo er ſeine 
Oeffnung rückwärts abkehrt. Daraus muß alſo ge⸗ 
ſchloſſen werden, daß die bewegende Kraft mittelſt Feuer 
erzeugt wird. Wie verlautet, kommt Eleftricilät dabei in 
Anwendung, die Blätter jubeln, daß die Luftſchiff fahrt, 
an ſich eine franzöſiſche Erfindung, auch durch Franzoſen 
alle Verbeſſerungen erfahren habe. Sie. betonen be⸗ 
ſonders auch, welche ungemeine Vortheile der lenkbare 
Luftballon für den Krieg haben werde. Es klingt ſchon 
fo etwas wie Revanche dabei durch. Indeſſen dürfte es 
doch noch einige Haken haben. Das von den Hauptleuten 
Renard und Krebs gebaute Luftfahrzeug wiegt 2000 Kilo⸗ 
gramm, wovon 140 auf die beiden Luftſchiffer und 212 
auf den Ballaſt kommen. Es laſſen ſich alſo nicht ſobald 
„Perſonenzuge“ oder gar Güterzüge damit ausführen. 
Nächſte Woche werden Beide von Mendon nach dem 
Karouffelplag und zurück fahren, um eine öffentliche 
Probe ihrer Erfindung abzulegen. 


Literariſche s. 
Das Septemberheft von Nord und Süd 


Lönder) enthält: Max Kretzer in Berlin: Die Blinde; 


Lotterie. 


Ziehung 8. bis 11. Okt. 
Na e 3 1 Goldſäule im 
erthe v. 30 000 A, 1 Silber: 
ſäule im Werthe v. 20 000 K. 
Geſamwtwerth der Gewinne 
180 000 A. Original⸗Looſe 

3,13 „. Fir Porto u. Lifte bitte 
30 J extra beizufügen. 5 
(8186 


L. Brandt, 
uburger Straße 2a. 


4. 
A. ’ 


8 alle 


für Stadt und Kreis Konitz 


die 
Konitzer Beilung, 


15. Jabraaua. 


Art zu empfehlen iſt. 


9 0 
ww * 4 4 
il gediegeuite, amt. gerſcheinungen der Gege art“ von F. 


W. Breherzc., ſowi “ 
velleu unit. ren Fender, „B. J.. M. 
{ft die glückliche Bereinigung der Vornehm⸗ 
heit exkluſtver Revuen mit der Gemütlich 

keit, Wärme u. Allgemeinverſtändlichkeit 


— 
Do 


Als anerkannt beſte Maſt⸗ und Milchfutter offeriren wir 


beſtes friſches Cocus⸗Mehl 


„(Maſtfutter) 


mit circa 20 % Protein und circa 10 % Fett, 


befles friſches 


almkern⸗ Mehl 


Milchfutter) 


5 mit circa 18 Protein und circa 15 % Fett, 
ab Berlin, excl. Säcke, die zum Transport geliehen werden Ueber Eiſenbahn⸗ 
Faden 78 3 ron allen . ſowie — 
ieſer Futtermittel geben wir an un ähere Auskunft. Die Ei s 
frachten für 300 Gt. find, Die a te 
erlin C, 


reis und Verwendung 


Linieuſtraße 81. 


Rengert & Co. 
Palmkern⸗ und Coeusölfabrik. 


(7860 


de Nite „Göttin von Beltz Dabn ab und beginnt 
‚ihre Gedichte vortheilba 


P. Kneifel'he HH Tinclur. 


— E. v. Hartmann in Berlin: Kant als Begründer der 
modernen Aeſthetik; — G. o. Putlitz in Karlsruhe: 
Mein Elternhaus; — F. Keller⸗Leuzinger in Stutt⸗ 


Kartoffel: und Beizenſtärke. 
Berlin, 24. Auguſt (Wochenbericht über 
und Weizen⸗Fabrikate, Shrup ꝛc. von 


Kartoffel- 
Max Sabersky.) 


gart: Em Beſuch auf der Alhambra; — Moriz Hörnes | Feuchte reingewaſchene Kartoffelſtärke, Gewicht der 
in Wien; Die Anfänge der Kunſt in Griechenland: — Abladeſtation maßgebend. loco — 4, la, Stärke 
Paul Lindau: Jolas La Joie de vivre; — G. Verga, 20.50 — 21,50 4, 11a do. 19,50— 20,50 , Ia. Stärke⸗ 


Catania in Stcilien: Der Krieg der Heiligen; — 


Bibliographie. La. WWetzenſtärte, 
. 1 ſtückige, halleſche un 
Walhall. Germaniſche Götter⸗ und Heldenfagen. | ſtärke (Strahlen) 41 4 
Für Alt und Jung am deutſchen Herd erzählt don | Schabeftärte 32—34 M 


elir Dahn und Thereſe Dahn (geb. Freiin von 
droſte⸗Hülsboff.) 
bildern, Kopfleiſten und Schlußflücken nach Federzeich⸗ 
nungen von Johannes Gehrts. Kreuznach. 
R. Voigtländer. 

Von dieſem mehrfach beſprochenen Werk find eben 
Lief. 3—6 erſchienen. Mit dem 18. Bogen ſchließt die 


sen und weiß 
18 2 


There ieſelbe, bereits durch 
ft bekannt, dekundet in den vor⸗ 

liegenden Bogen 18—28 (Wölſungen, Beowulf und 

Kudrun) ein außergewöhnliches Erzäblertalent. Eine 

Anzahl meiſterbaft 2% Pier Bilder von Jobannes 

Gehrts erfreuen au r 

Das Werk wird im September vollſtändig. 


e Arbeit ſein 


ginnen. 


Schutzmann Gottfried Wiſchniewski, T. — Uhrmacher 
obert Spindler, S. — Seefahrer Julius Herholz, T 
— Landbriefträger Theofil Reich, — Maurergeſelle 
Anton Wallinski, S. — Fleiſchermſtr. Oskar Beck. 
— Arb. Rudolf Foth, S. — Arb. Fre Ehlert, T. — Holz. 
Arb Johann Thiede. S. — Unehel.: T 


Walters 


Foß a. Berlin, 


— T. d. Fleiſchermeiſters Moritz Löwy, 5 M. — ©. d. ; 
Hu Aden Etreder, 1.9 . d gb. Sean. Hunnen en 
ietzke, 22 Std. — Hilfshautboiſt, überzäbl. Unteroffizier Groß Bendomin 
gau e u e Le 
un, . — S. d. Arb. Guſta arr, — u 
d. Arb. Johann Godat, 3 W. — Wirthſchafter Carl | Zberftantsanwalt 


David Emil Schulz, 25 J. — T. d. Ard. Heinri 
Czarnowski, 5 M. — Unehel: 2 S, 1 T. ab. Heluricß 


Berlin, 26. Auguſt. 


Wi t der Reichsbank vom 23. Auguſt. 
ochenüberfich Activa ſtein a. 


Status Status 

län disch in 8 48 Pfund v. 23. Aug v. 15. Aug. 
undi Münzen n 

fein 5 1392 4 Seger % 605 (94 000 608 122 000 
2) Bestand an Reichskaſſenſch. 22 578 000 22 994 000 
3) Beſtand an Not. anderer Bank. 12 529 000 14393 000 


Kreisſecretär. 


4) Be an Wechſelnn. 347 189 000 341 245 000 
50 B fun an Lembardforder 38 559 000 40 550 000 | beionders bezeichneten Theile: 
ecten . 8 


6) Beſtand an Effec 2 
7) Be an ſonſtigen Activen 24 068 000 24 310 000 
Paſſiva 


8) Das Grundkapital 120 000 000 120 000 000 
9) der Neſervefond . 20 308 000 20 308 000 
8 der Betrag der umlauf. Not. 702 284 000 699 992 000 
11) die bett en täglich fälligen 
Berbin lachteiten . . 212979 000 216 800 000 
12) die ſonſtigen Paſſtven 382 000 409 000 
Newher', 25 Aug. (Schluß⸗Courſe.) Wechſe auf 
Ber ein 94½. Wel auf Lonbon 4,82% Cable Trande 
8 Wechſel auf Boris 5,21%. 4 fundirte 
4% fundirte Anleibe von 1877 120% 
Vahn⸗Actien 17½ Newvork⸗Centralb.-Actien 105% 
Kbcago v. North Weſtern Actien 102 Lake Sbore⸗ 
Actien 82½ Central Bacifie- Actien 41%. Nothern 
Pacific Preferred 50%. Louisville u. Naſhville 33%. 
Union Pacific 50%. Central Pacific- Bonds 111 


Man 


aller Länder, 
verbunden mit Prämiirung 


ſowie von Luxuswagen, Neit⸗ u. Fahrgeräth, 
vom 


gefl. bis 30. Anguft a. . Näheres im Burean der Geſellſchaft. 


Das Comité. v. Kotze. 


Krndt'ſche Kaffee⸗Aufgußmaſchinen. 
Dieſe Maſchine bezweckt, nur die der Geſundheit 
\ suträglicen Beſtaudtheile des gemablenen Kaffees 
u extrahiren, nicht jedoch die im Kaffee enthaltenen 
ſchwerlöslichen Stoffe, weſche auf Verdaun g und 
Nerven nachtbe lig wirken. Erreicht wird dies durch 
einmaligen Aufauß von kochendem 2Bafler 
und eine beſtimmte Filtrationsdauer, wobei kein 
Aroma verloren gebt. (6163 
Preiſe für 2 4 6 8 12 20 Taſſen. 
A 1,60 2 2.25 2,50 3 4,50 pr. Stck. 
bei M. Hd. Axt in Danzig. 
g j Arndt in Quedlinburg. 
— Jide Maſchine ift mit anferer vollen Firma o rſeben. 


Werth des Johann Hoff'ſchen Malz⸗ 
extraets und der Malz⸗Chocolade, des 
concentrirten Malzextraets und der 


Bruſt⸗Malzbonbons bei katarrhaliſchem 
Lungen⸗ und Magenleiden. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff, alleinigen Erfinder der Jobern 
gie Malzpräparate, 3 Berlin, Neue Wildelmſtr. 1 
Berlin, 25. April 1884, Adalberiſtr C.. 
Der Gebrauch Ihres vorzüglichen Molzertract-Geſundheitsbieres 
hat bis jetzt bei meinem katarrbaliſchen Magen, und Lungenleiden v cht 
nur lindernd und vor allen Dingen ſtärkend gewirkt, ſondern ich hege in 
Anſehung der bisherigen Wirkung die zuverſichtliche Hoffnung, bet weiterem 
Gebrauch ganz von meinem Leiden befreit zu werden, weshalb ich um 
Ueberweiſung von weiteren 15 Flaſchen bitte. ! 
; Stehmann, Polizei⸗Wachtmeiſter 
Herr A. Ermel in Herzberg a./E. ſchreibt unterm 25 Octe ber: 
Ich leide ſehr an Aſtbma und Affection der Atmungsorgane. Ibr 
concentrirtes Malzextract vermindert nach ärztlicher Erklärung die 
Schmerzen der Reſpirationeleides, und die Bruſtmalz⸗Bonbous ins- 
beiondere wirken auf bie Beſeitigung des Huftens. Ich bitte deshalb m 
Sendung von Beidem. 60774 
Depot bei Herrn Albert Neumann in Danzig. 
Weitere Niederlagen werden in allen Staditheilen errichtet. 


Ueber die 


Herrn P. Kneifel in Dresden: Veranlaßt durch die anfgezrichnete 
Wirkung Ihrer Haarerzeugungs⸗Tinctur fühle ich mich gedrungen, Ihren mit 
dem Gefüdle innigften Dankes mitzutheilen, daß nach Anwendung Ihrer Tinctur 
die großen kablen Stellen auf dem Kopfe meines Sobnes vollſtändig verſchwunden 
find; dieſe Tinctur verdient in der That jegliche Empfeblung. Zu dieſem Urtheil 
fühle ich mich um fo mehr veranlaßt, als mir von verschiedenen Aerzten auf 
meine Aufragen und nach jeweilig erfolgter Beſichtigung der Zahlen Koofſtellen 
die Wiedererzengung neuer Haare dafeibit für unmöglich erklärt 
wurde. Jahne dorf b. Chemnitz, 3. Oct. Joh. Aug. Neubert, Mühlcneſitzer. 
. Obige Tinctar ift amtlich geprüft und nur echt bei Albert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt 3. In Flac. zu 1. 2 und 3 K 


mehl 20.50 — 21.50 4, IIa. do. 
kleinſtün ige 24—55 4 


Mit mehr als 50 Bildertafeln, Text⸗ . 1 M, 
ier⸗Couleur 
30,50 —31 4, do. abfallend prima 27 
8,00 4 Alles ur 100 Kilo ab Bahn bei Partien von 
mindeſtens 10 000 Kilo 


in dieſen Lieferungen das Auge. er e eee 
nächſten Woche wird faſt allenthalben die Pflücke bes 


Neufahrwaſſer, 26 Auguſt. Wind: 
Geſegelt: Queen of ibe Weſt, Jones, Bordeaux, 


Bandemer a. 
Rittergutsbeſitzer. 


Winther a Remſcheid, Kirſchenſtein ; 
wälder a. Gevelsberg, Gräng a. Freiberg i S. Friedrich 
a. Berlin, Donath a. Hamburg, Kaufleute. 
otel de Berlin. ſe 5 

Leipzig. en a. Berlin, Ippel a. Bremen, Wilden⸗ 

w'dau, 
Waldenburg. Koch a. Berlin, Liebiſch a. Greifswald, 
Blitz a. Berlin, Kegler a. Dyrenfurt, Kaufleute. 

Hotel drei Mohren. Dr. 
Dinder a. Königsberg, Domherren. Franke a. Leipzig, 
cher a. Rathenow, Blanche a. Magde⸗ 
burg, Kreiß a. Mainz, Ermiſch a. Berlin, Häfner a. 
Görlitz, Kaufleute. 


Verantwortliche Redacklon der Zeitung, mit Ausſchlu 


Erſte große Ausſtellung von Pferden 


und Staats⸗Ehrenpreiſen, 
landwirthſchaftlichen Maſchinen ꝛc. ꝛc. 


4. — 29. September a. o. 


auf uuſeren großen Anlagen ftatt. — Standgeld pro Pferd 10 K. Anmeldungen unter Einfendung der Dem 
Direction der Berliser Viehmarkt⸗Actien-Geſellſchaft. 


a | dung. Auf Wunſch kann Land, 
—— Jauventarium und Einſchnitt dazu ger 


19,50 bis 20,50 4, 
„ Ta. do. groß⸗ 
d ſchleſiſche 39—41,00 4, Weide 
Reisſtückenſtärke 39,00 —40 4, 

Capillair⸗Syrup 25,50 &. 


do. Export 27,00 &, gelber Syrup 2824 4, Trauben: 


o. gelber La. 24,50 &, 
, RumsCouleur 38 4. 


Markt⸗ 
90-100 4A, 
Im Verlaufe der 


iffs⸗Liſte. 
Schiffs⸗Liſte Sa 


Melaſſe. — Franz v. Matthies, Weſtendorff, Chatham, 


Nichts in Sicht. 


Fremde. * 

Hotel du Nord. v. Grabowski u. v. Nodlinski 

a. Warſchan, v. Zielirski a. Poſen, Ritte: gutöbefiger. 
v. Bethe a. Zoppot, Rentier. 
Hoffnung a. as Barchan a. Warſchau, Kaufleute. 
otel. 
Inſpecteur der königl. Gewehr⸗Fabriken. Hauptmann 


v. Lewſtam a. Warſchau. 


General⸗Major Klatten a. Berlin, 


Adjutant Kruſemarck a. Inſterburg. 
Grams a. RNathsdorf, Plehn a. 
Sochow, Dab weid a. 
Hammer a. Dombrowo, Peterſen a. 
gr 2 3 
v. Below a. Graudenz, Lieutenant. 
a. Lübeck, Grüne⸗ 


Krauſe a. Dresden, Mabnke a. 


Prager a. Frankenſtein, Plambek a. 


edner a. Pelplin, 
der folgenden 


aner — für den lokalen und provin⸗ 
fahrts nachrichten: A. Klein — für den 


N 
: ‚di 1 
12 960 000 12 396 000 Vaseatentbelt: A. . 8 ſämmtlich in Danzig. 
RT D 7 e Jul SE ELTA 


Niemals zu ſpät 
iſt es zur Anwendung eines neuen und rationellen Heil⸗ 
mittels, ſelbſt wenn man | 
1 ee N Bit entſtandenen 
uſammengeſe a 
— ee Apotheker R. Brandts Schweizerpillen 
roſch, ſicher und ſchmerzlos beſeitigt. 
in den Apotheken. 


annoncirt 

e quemſten und dilligſte 

Anzeigen zur Vermittelung übergiebt 

und älteſte Annoncen⸗Expedition von 

ri Bogler (C. Feller) Danzig, 
r. 10. 


chon viele Medicamente nutz⸗ 
Alle durch unreines, nicht gehörig 
Leiden werden von 


Erhältlich a 14 


am zweckmäßigſten, be⸗ 

ligten, wenn man 
an die erſte 
Haaſenſtein 
Frauengaſſe 


79 


00 Centner 


Pirnaer Gebirge⸗Roggen zur Saat, 
erſte Abſact, dat abzugeben (85386 
Smengorain Rövell. 


Wegen Auswanderung 
verkaufe ich mein ſchönes ſehr 
rentables Gut, Kreis Brauns⸗ 
berg, Oflyr., an Stadt u Bahn, 
A 5 5 bei 1 Lehm⸗ 

u, incl. 34 rg. ſchöne 
Wieſen, 37 Pferde incl. Jodler, 
9 Zugochſen, 46 Kübe, 43 Std. 
Jungbieh, ſehr billig für 
60000 Thlr. b. 15- 20000 Thlr. 
Anzahlung. 

Adreſſen von Selbſtkäufern 
unter Nr. 8766 befördert die 
Exped. d. Ztg 


Geſchäfts⸗Verpachtung. 

Ein altes Colonial: und Material 
waaten-Geſchäft, mit Wein: und Bier⸗ 
finbe, in vorzüglicher Lage d. Altſtadt, 
iſt umſtände halber per 1. October cr. 
günſtig zu verpachten; die Waare darf 
nicht übernommen werden. 

Reflectirende belieben ihre Adreſſen 
unter Nr. 8767 in der Exped. dieſer 
Zeitung einzureichen. 


Für Brauer. 


Zwei aueinander ſtehende, zweiſtöckige 
Häuſer, an der Hauptſtraße der Eußt 
g legen, von denen das eine zu Wohnungen 
dient, in dem andern dagegen eine volle 
Brauubier⸗Brauerei⸗Eiurichtung nebſt 
Malzdarre und Speicher, fi befinden, 
fol mit allem Zubebör noch unter 
20000 A. mit der Hälfte Anzablun 

krankheitsbalber von ſogleich verkau 

werden. Die Stadt hat Bahr verbin⸗ 
Scheune, 


kauft werden. Käufern ertbeilt auf Aus 
fragen mit beige egter Marke die ger 
wünſchte Auskunft (8674 
A. Schmidt, Heilsbera Schloßſt 


Gebrauchte 
kupferne Keſſel. 


noch gut erhalten, möglichſt x cht große, 
werden zu kaufen reſp. unter Depou mung 
des vollen Werthes gegen ein gutes 
Leihgeld zu borgen geſucht. Offerten 
sub Röhnke- Bromberg in der 
Egpedition dieſes Blattes erbeten. 


tern, Morgens 6 Uhr, ent: 
riß und der merz Tod 
unſern lieben Sohn und Bruder, 
Emil Schultz im 25. Lebens⸗ 
jabre. Dieſes ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung allen ſeinen Frenn⸗ 
den und Bekannten 
Die trauernden Hinterbliebenen 


8 
Weit gefunder Lympde impft 
Dr. Suchannek, 
Breitgaſſe 17, (8580 
pract. Arzt, Wundarzt, Gebartsbelfer. 
prechſtund⸗n 9— 11, 3—4 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſollen die im Grundbuche von Olwa, 
Band V., Blatt 74, Artikel 103 und 
von Conradshammer Band I, Blatt 69, 
Artikel 10 auf den Namen des Rentier 
ehr 1 in 
iva un ouradshammer belegen 
Grundſtücke 8 
am 6. October 1884, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsfielle — Zimmer Nr. 6 ver: 
Neigert werden. 

Die Grundſtücke ſind und zwar: 
Conrads hammer Blatt 69 mit 3 „60 & 
Reinertrag und einer Fläche von 
4,2490 Hektar zur Grundſtener, mit 
180 &. Ms Hier zur Gebände⸗ 
Be DI opt 190 2.01 4 

nertrag und einer Fläche von 
2,55,30 Hektar zur Grundſteuer ver: 
anlagt. rg der Steuerrolle, ber 
glaubigte Ab chriſt des Grundbuchblatts 
und andere die Grundstücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bed gungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 10, ein- 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Erfteher übergehenden Auſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungs vermerks nicht her 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ger 
boten anzumelden und, falls der de⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Geräte glaubhaft zu machen, widrig-n- 
falls dieſ Iben bei Feſtſtellung des ge 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichligten Anſprüche 
im Narge zurücktreten. 
tejenigen, welche das Eigenthum 
der Grandflücke beanſpruchen, werden 
aufgefordert. vor Schluß des Verſteige⸗ 
rungstermins die Einſtellung des Vers 
fabrens herbeizuführen, 8 
1 Se 8 Kaufgeld 
im Bezug auf den Anſpruch an die 
Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 7. October 1884, 

Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6, vers 
kündet werden. (7213 
Danzig, den 28 Jali 1884. 
Königl. Amtsgericht XI. 


Submiſſion. 


Die Erbauung eines etwa 90 Meter 
langen und 13 Meter breiten Güter, 
ſchuppens einſchließlich Material⸗Liefe⸗ 
rung auf Bahnhof Elbing ſoll vergeben 
werden Hierzu iſt im Bareau der 
unterzeichneten Bau⸗Inſpection auf 
Montag, den 8. September er., 

von Vormittag 9 Ubr, 
ab Termin anberaumt Die Arbeiten 
werden wie folgt getrennt vergeben 
werden und zwar: 

1. Erd: und Manrerarbeiten, 

2. immer und Tiſchlera beiten. 

3. Schloſſer⸗ und Schmiedearbeiten, 

4. Auſtreicher⸗ und Glaſerarbeiten. 

Ebenſo die Material⸗Lieferungen: 

J. 160 ebm. Sprengſteine, 

2. 316 Mille Ziegelßeine e Hartbrand) 

3. 1471 bi. gelöichten Kalk, 

4. 389 cbm. Mauerfand. 

Verſiegelte und portofreie, mit ent · 
sprechender Anfichrift verſehene Offerten 
find bis zu obigem Termine herzureichen. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bes 
dingungen liegen im dieſſeitigen Bureau 
zur Einſicht aus, können auch gegen 

ottung der üblichen Copialien vers 
abfolgt werden. (8781 

Elbing. den 22. Anguf 1884. 

a Königliche 

Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpection J. 
2 v d. Ber cken. 


Auction. 


Freitag, den 29. Auguſt er., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich in meinem 
Pfaudlocale Tiſchlergaſſe 49, part. 
öffentlich meiftbieteud gegen baare geb» 
lung im Wege der Zwangsvollſtreckung 
derſteigern: 

68 Wiener Stühle, 16 Reſtanra⸗ 
tions⸗Tiſche, 1 Billard nebſt Bus 
debör, 1 Kleiderfſänder, 1 Regu⸗ 
lator, 1 Sopba, 1 Sopbafpiegel, 
2 Figuren Medaillons, 2 Gyps⸗ 
figuren, 2 dreiarmige Gaskreuen 
mit Glocken, 1 Albo-Goroon Campe, 
6 Lambergatns mit Zubehör ſechs 
Fenfter Nonleaux, 1 Portiere, 
Jen armige Wandvetroleumlampen 
nebſt Babehör, 12 Wondkleider⸗ 
halter mit Knaggen, 212 diverſe 
Wein-, Bier und N läſer, 
2 Rigue.rlaraffen, 2 A ſenibe⸗ 
Menagen. 5 Holz⸗Platt⸗Menagen, 
5 Tiſchglocken, 2 Alfenide⸗Brod 
ktörbe, 3 verſilberte Theebretter, 

2 Cbampagnuer⸗Kiſten, 9 Dutzend 

Porzellanteller (mit Namen ge⸗ 

wichnet), 3 Dutzend Servietten, 
10 div Tiſchtücher, 1 Gummideck⸗, 
. Serpietten⸗Preſſe, 4 Dtzd. Bier: 
Unterſätze, 3 Did Meſſer und 
Gabeln, 2 Died. Eßſöffel, 2 Did. 
Tbeelötfel, 1 Schankunterſotz, zwei 
Blattpflanzen in Borzellantöpfen, 
2 Sotz Ge ſindedetten nebſt Bett⸗ 
eſtell, 1 ſilb rne Taſchenubr nebſt 
etie und Medaillon, 

Nachm. 4 Uhr im Reſtaurstions⸗ 
Locale, Kohlenmarkt 34, 
1 Bier-Adegrat wit 3 Leitungen 

nebft Zubehör. (8812 


Casprzig, 
Gerichtsvollzieh 
Bureau: Altſt. Graben 96, 1 Tr 


er,! 


Zu dem diesjährigen Saatenwechſel empfehle meinen al 


boden 1. Klaſſe gezüchteten 


Sand-Saat-Weizen 


in vorzüglicher Qualität. 
Erträge und iſt conſtant. 
Ernteertrag gelangt. 


Ferner empfehle ich den ſeit 3 Jahren mit gutem Erfolg angebauten, weltberühmten 


welcher bei mir winterfeſt war. 


Ebenfalls kann ich einige Ctr. Shirriff’s 
überſteigt. Muſter auf Wunſch gratis und frei. 


Grüneberg bei Rheden Weſtpr. 
Bilance der 


—.— e 

aſchinen⸗ und Apparate Conto 

Grunbſtück Conto . . ER 

Utenſilien⸗ und Werkzeug-Eonto . 
aer erte i 
ffecten⸗Conto 


Zuckerfabrik Me 


— — 
= 0 

2 
2 888 
I EI 


Mewe, den 20. Inni 1884. 


Der Auffſichtsrath. 


— Der ſpeciele Geſchäftsbericht lt in der Expedition des Mewer Wanderer für: „ pro Exemplar zu baben. 
In Gemaäßbeit der SS 17 nud 29 tes Statuts vom 18. 


wird hierdurch veröffentlicht, daß 
ordentlichen General⸗Verſammlung 
dauer die Herren: 


E. Klingsporn, Pehsken, 
E. Beesel, Mewe und 
Rohrbeck, Schadewinkel 


und als Erſatzmann für den ausgeſchiedenen Herrn Freytag -Mewe, 


Herr 


J. Kraziewicz, Thyman, 


und ferner, daß vom Auffichtfratb in feiner Sitzung vom 16. d. Mts. für das 


Geſchüftsjabr 1884/5 zum Vorſitzenden 


E, Klingsporn, Pehsken, 


Herr 
und zum ftellvertretenden Vorſitzen den 
Herr F. 

gewählt worden ſind. 
Mewe, den 20. Auguſt 1884. 


Raykowski, Nafowitz 


(8583 


Zuckerfabrik Mewe. 
Die Direction. 


Freytag. 


Handelsschule. 
Mit Bezug auf unſer Circular zeigen wir 
hiermit an, daß der Unterricht in beiden Klaſſen 
bereits am 2. September, Abends 7 Ubr, be⸗ 
ginnt und jeden Dienſtag und Freitag, Abents 
von 7 bis 9 Uhr, ſtattfindet. 


Schriftliche Anmeldungen nimmt Herr N. 
Axt, Langgaſſe 57, entgegen. 


„Der Vorſtand. 


—— 


2 


Nousste kataloge, Jeden LAtt-Hedart 


Bekanntmachung. 


In unſer Tirmenxegiſter iſt beute 
sub 8 3 . 2 e 
mann Filiale Danzig bier als Zweig⸗ 
niederlaffang der Firma O. Kaſemann 
in Königsberg in Pr. und als der n 
Inhaber der Kaufmann Rudolph 
Otto Kaſemann in Königsberg in Br. 
eingetragen. (8764 
Danzig, den 18. Auguſt 1884 
Königl. Amtsgericht X. 


Bekanntmachung. 
Durch Urtheil des bieſigen Schöffen⸗ 
gerichts vom 3. Juli 1884 ſind 
1) die Handelsfran Florentine 3“. 


rotzki, il 

2) deren Ehemann Johann Zixotzki, 
Schillingafelde Nr. 77 wobahaft, 

wegen Verfälſchung von Butter zum 
Zweck der Täuſchung im Dandel und 
Verkebr zu einer Gefüngunißſtrafe von 

ie fünf Monaten verurtheilt. 

Danzig, den 21. Auguſt 1884 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Sohrage. (8739 


Der Hausſchwamm wird zwar durch 
Luftzug am ſicherſten verhindert, 
indeſſen wolle man die großen Uebel⸗ 
ftäude, wie Erkältung der Fußböden, 
Uageziefer 2 nicht außer Acht laſſen. 
Vor Allem wird aber durch ein Hohl⸗ 
legen in der Regel kein Luftzug er⸗ 
zeugt, ſondern nur das Wuchern des 
Schwammes begünftigt., 

Deshalb iſt es rationeller das be⸗ 
betreffende Hol- und Dielenwerk mit 
dem flüffigen Dr. H. Zerenuer'ſchen 
Patent: Antimernlion aus der Chemi- 
ſchen Fabrik don Gustav Scohallehn 
in Magdeburg zu hreichen und dos 

Ülmeteriol darch Anfeuchten mit dem , 
elben zu imprägniren, alſo ſchwamm⸗ 
ficher u machen. Da kann kein Schwamm 
mehr entteben. In Danzig haben vur 
die Herren Albert Neumann und 
Th. Barniok, Zimmermeiſter, Nie⸗ 
lagen davon. 

Auch von den ſich gut bewährten 
Carbol⸗Wachs⸗ und Uephalt⸗Fir 
niſſen zu allen Imprägnirungen 
und An ſtrichen von Holzwerk im 
Freien halten obige Firmen Lager 


Sand- Weizen 


in beſter Qualität offerirt zur Saat 


Dom. Stecklin 
Preuß. Stargardt. 


8756) 


_Anspaoh_ 


e 


L. Beumeyer 


Ir N 


N 


Ed. 


x 


* Preisd, eld. Bandes nur * 2 


betriedigeud. grasie d. 


9% Pfun 
H. O inas-Oaſfee von ſchönem 
keöſtlgen Veſchmadke — ann 
und verzollt 


egen Nachnah 
geg 4 


me 
obs. Sur mann 
Ansfabrliche Preiötife meined großen 

Gaffeelagers auf Verlangen gratis 
unb franco. 


Eilerne Träger 
don 100-400 mm. Höbe 


Eiſenbahnſchienen, 
Grubenihienen 
offerirt 


F. B. Prager, 
Milchkannengaſſe ). (8304 


Engliſche Lacke. 


Alleinverkäufern von einer alt⸗ 
renomwirten en liſchen Lackfabrik für 
die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
und Pommern geſucht. Offerten sub 
R U. 19 an Haaſtuſteia eu Vogler, 
Berlin SW. (8760 


Höch preiswürdige 
verkäufliche Güter und 
Beſitzun en ieder Größe mit 


h veliebiger Anzahl., 

ſowie mehrere Vachtungen in den Prov. 

fte u Weftpreußen, Pommern u. Poſen 
weiſt Känfern provifi 1 sfrei nach 


K. Krispin, ge 


RER Beſtellungen auf einige 


Kuh und 
Bullenkälber 
aus der reinblütigen Original⸗Wilſter⸗ 
marſch⸗Heerde Schugſten werden ent, 
gegengenommen Beſicht gung der Heerde 
gera geſtattet. Hoch ſteben hierſelbſt noch 
einige Zuchtbullen zum Verkauf. 


Dom. Schugſten 


S8 
li 


Januar 1881 
zu Mitoliedern des Auſſichte raths in der 
am 16. d. Mts. für eine vierjährige Amts⸗ 


Glas, Vorzellan und Steingut 


Molds veredelten Weizen, 


Derſelbe ſtreut und lagert nicht wie der gewöhnliche Sand⸗Weizen, liefert ſelbſt auf geringem Boden hohe 
Da ich denſelben ſeit dem Jahre 1873 mit Erfolg baue, bin ich durch ſorgfältige Saatenwahl zu dem jetzigen hohen 


8280 


square head Weizen abgeben, welcher wohl an Ertrag alle Wei zenſorten 


Th. Bodtke. 


Actien · Capi al⸗Con to 


we für das Jahr 1883084.) 


Interimsquittungs⸗Contos . . . 3 5 = 
Sonto,Gorrent Corto, nach Abzug von 4. 13 854,19 Activa | 164 628 05 
Accepten⸗Conto > ee 
Grundſchuld⸗Conto 352 500 — 
Hypotheken ⸗Couto 22 500 — 


1123 531 47 


Die Direction. 


Tic Danziger Privat⸗Actien⸗Bank 


übernimmt die 


Aufbewahrung und Verwaltung von 
Werthpapieren und Doeumenten 


aller 


Art 


als offene und geſchloſſene Depots unter Garantie. In Betreff der offenen 


Depots beſorgt die Bank 


1. die rechtzeitige Abtreunnug und Einziehung der Zins» und Divideuden⸗ 
Coupons, deten Gegenwerth zur Verfugung des Deponenten gehalten wird; 


zurückzahlbarer Papiere; 


m 


übung der Bezugsrechte; 
6. den 
Die nöheren 


die Eutgegennahme von Hypothekenzinſen: 
die Controlle über Verlooſungen pp, ſowie das Jucaſſo verlooſter resp. 


den Bezug von Coupousbogen oder definitiven Stücken; 
die weiteren Einzahſungen anf nicht vollbezahlte Papiere und die Aus⸗ 


n. nad Verkauf von Werthpapieren. 
Bedingungen find im Banlbureau zu erfahren. 


Die Direction. 


(8811 
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Deutsche Ilustr. Zeitung In Homann’s Buchh., 


8810) 


re 


Eiſerne, emaillirte u. Blech⸗Kochgeſchirre; 
Eduard Rahn, 3 
Breitgaſſe Nr. 134, 


Ecke Holzmarkt, 
empfiehlt 


Conserve- Gläser, 
=. Gonferbe: Trichter, 

BER Conserve.Löffel, "Ws 
Kirſch⸗Entkörner. 


Magazin für Haus⸗ n. Wirihſchaftogeräthe. 


Langenmarkt 10. 


& 


anzig, 


(8665 


"aadınvz gun jyauddupeag sunajarz 


H. Hallensleben, Sırten-Arhitet, 


Königsberg, Tragheimer Pulverſtraße 38 


empfiehlt ſich zur Ausführung von Park⸗ und Garten⸗Aulagen in jedem 


Genre, 


t: und Korbweidegplantagen ꝛc. 
bauten, Warm⸗ und Heißwaſſerbeizungen ꝛc. 


Uebernahme von Gewächsbaus 
(7477 


Obst- Baumschulen, Rosen- 
und Weidenculturen 


des Nitterautes Köſtritz in Thüringen (Deutichland). 


Roſen⸗Kataloge gratis und frauco. (5188 
——ꝛ ꝛ—d¾(CwyC4ꝛn x nr — — — -— 
* A are AN) „ne 
Vo geht re 3 428 7 7 8 2 8 
. * v. ee 5 15 x => 
BSR: 110 33 
2 2 
28 5 
in alten grösseren Städten. | = 2 8 
In Töpfen à 4. L. Ju. % Pfd. engi. N a 
die beiden letzteren mit — er 
— S practischem Schrauben verschluss, 2 2 
oe‘ Correspondenten 23 
A 5% für Ost- d. Westpreussen. Brandenburg. Pommern, ie 
Proviur u. Köntgr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg N 2 
u 3 [x 
Inii 7 
Brückner, Lampe & Cl, Berlin L. neue Urdu. H 5 


ebraunten Gyps zu Gypsdecken 
G und Stuck One in Sentnen 
and Fäſſern 


E. R. Krüger. 
Altſtäbt Graben 7 — 0. 


Ei Gut von 856 Mrg. Areal und 
einer Ernte von 176 Mrg. Weizen, 
96 Mrg. Roggen u. 302 m. Sommer- 
ausſaat, iſt mit guten Wirtbihafid: 
gebäuden u. herrſchafilichem Wobhnhanſe, 
ſehr werthvollem complettem W 
für 48.000 Thlr. bei 15,000 Thlr. An: 
zahlung zum Verkauf. 

Eine Weſitzung von 300 M. Areal, 
vorzüglichem Acker, hart an der Chauſſee 
u. Eiſenbahnbof u Stadt, mit guter 
Ernte, Gebände und Inventar, ift für 
27,000 Thaler bei 8,000 Thaler An⸗ 
zahlung zum Verkauf. Offerten bierfür 
erbittet der Gute adminiſtrator Momber, 
Marienwerder, Poſtſtraße 450 (8759 


Ei bisher im guten Betriebe geweſenes 
Gerbereigrundſtück, am Nogat⸗ 
fluß von Moxienwerder, iſt billig zum 
Verkauf. Offerten hierfür ſind in der 
Exp. d. Ztg. u. Nr. 8759 einzureichen. 


— 


erkauf. 


Beſonderer Verbältniſſe halber ift die 
Anmuske'ſche Leihbibliotbek i. Elbing, 


ver Schugſten Oſtor. (8585 | 22,000 Bände enthaltend, zu verkaufen. 


300 Mutterſchafe. 


die geſund uud zur Zucht tauglich, ſucht] Kaufmann jr. St 
zn kaufen Dominium Zewitz, Poſtſt. straße Nr. 12, Hamburg. 


Junge graue Papageien 
A St 15 K. ver). geg. Nachn. J Th. W. 
P. 2. er 


150 Briefmarken für 5 

Alle garantirt echt, ei 
alle verschieden, z. B. Canada, 
Cap, Indien, Chili, Java, Brschwg, 
Austral,, Sardin, Rumän., Spanien, 
Viet, te R. Wiering, Hamburr, 


Die größte Auswahl in 
Briefmarken aller Herrn 
Länder zu billiaftem Preiſe zu haben 
Langenmarkt 26, Laden (8814 
D Terre 
Heirath! Vatan Ber 
laugen Sie unfere discrete Mittheilung 


rto. Adreſſe: Familien⸗Jour⸗ 
201 Berli, Fribric r. 218. (8827 


Zwei junge Leute, 


einen flotten Verkäufer und einen 
Con fectionär, m. angenehmem Aeußern 
ſuche für mein Herren: u. Knaben⸗ 
Confections⸗Geſchäft vom 1. reſp. 
15. k M. zu engagiren. 8 
Offerten nebſt Photographie, Abſchrift 
der Zeugniſſe u. Gebaltsanſprüche erbittet 


S. Berendtsohn, 


8761 Königsberg i. Pr. 


Für eine leißungsfähige Piaſava⸗ 
Waaren Fabrik Pommerns tücht. 


Agenten 


geſucht. 

Gef. Offerten mit Referenzen nnd 
Provifiond: Bedingungen befördert die 
YunoncenErpedition d. Ferd Kleiſt, 
Stralſuud. (8805 


Eine gepr. Erzieherin, 
muſikaliſch, evangeliſch, mit beſcheidenen 
Anſprüchen, die ſchon mit Erfolg unter ⸗ 
richtet, wird für 3 Kinder v. J. Oetbr. 
geſucht. Adreſſen unter Nr 8846 in 
der Exved d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann. 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig. 
ſuche für ein Material- u Deſtillations⸗ 
Geſchäft. Alvert Friedrich & Co. 
3. Damm 14 (8787 
Das Dom. Reichertswalde empfi bit 

einen tüchtigen Landwirth. 25 Jodre 
alt, einj. Militärzeit abſoldirt, zur Zeit 
erfier Beamter hier. Derſelve ſucht von 
ſokort od. 1. Oct. d Is. eine äholiche 
Stellung od. als Vorwerks: Inſpector. 
Offerten erb. das Dom. Reichertswalde 
ver Göttdendorf Our. 787 


Ein junger Efonom, 


der mindeſtens 4 Jahre in Stellung, 


wird zum 15. September geſucht. Zeug⸗ 
mſſe Scharſchau b. Schwarzenan Re; ⸗ 
Ber Marienwerder Schaefer. 
Wi ſuchen d. Vertretung e. leiftangst- 
abrikaut. v. Bernſtein⸗Schmuckw. 
„Großbritannien. Ia Referenz. deutſch. 
8 — z > w see 3 
» ewin Gresceut London 
E. C. n. 189 Warſtone Laue, Birmin ab. 
Fur weme 14 1 T 
ic dan 1. Detober Ir eine t guten 
Zeugniſſen verſehene, in d Grammatik 
nicht unerfahrene 


* 
franzöfifhe Bonne 
und erbitte gef. Offerten. (880g 
Priem, 
Kal. Forſtmeiſt r, Marienwerder 
Ei älterer, ſeldſtnandig arbeitend er 


Commis, 


Materialift, flotter Expedient, mit der 
Buchführung vertraut und auch polniich 
ſprechend, findet Stellung v 1. Sepibr. 
Schriftliche Offerten und Zeugniſſe 
erbeten Nr. 3684 poſllagernd Preuß. 
Stargard — 16818 
bu = oo 
Lehrling. 
Ein Lehrling für ein bieſi es Beireide⸗ 
Saag lit Poalſchernnge Ge et 
ei 1 
geh hto per = ch, fpäteftens am 


Meldungen unter Nr. 8787 in der 
Exped. N. Atg erbeten. 


Ein junger Mann, 
Materialift, 19 Jabre alt, noch im 
Steuung, wünſcht unter beſckeidenen 
Auſprüchen per 1. October anderweitig 
Engagement. Gef. Offerten u Nr. 880 
6“ Exped. d. Ztg. erbeten 

in Dame m. g. Enıpfehl. wünſcht a. 
E Fübr. d. Wiribſch., Erzieb. 1 Mind. 
od Geſellſch. verändernugdh. 1 Oetbr 
eine andere Stelle. Off u. Nr. 8807 
in der Erved d. Itg erbeten 


Ein junger Mann, 


aterialit, noch in Stellung, ſrcht 
anderw Engagement. Gef Off. u. 3728 
in der Exped d Ztg. erbeten 1 


Eine Meierin, 


die gutes Zeuguiß anſweiſen kar n, 
in einer Meierei unter beiden a 
Arſprüchen ſofort od 1. Oct. Stellan z. 

erten u Nr. 8741 i. der Exped. 
dieſes Blattes erbeten. 


Getreide. 


Ein junger Mann, der von feinem 
jetzigen Chef beſtens empfoblen wird, 
der doppelten u einfachen Buchführung 
vollkommen mächtig, mit der Abnabme 
und Expedition von Getreide vollftändig 
vertraut iſt und gründliche Waarenkennt⸗ 
% east een wee Stellung. 

e erden erbeten unter 
Nr. 4757 Rudolf Moe, Voien. 


Eiuegutempfohlene 
ür 1— 2 Knaben, 
Penſion ganz iu d. Nähe 
des Königl. Gymnaſiums, von 
gleich oder von Michaelis ab 
wird nachgewieſen Jede münd⸗ 
liche oder ſchriſtliche Auskunft 
darüber ertheilt 


‚Dr. Weinlig, 
Prediger zu St. Marien, 
Tanergaſſe 51. (8571 


Die Oberräume 
ichers „Sleinkater“ . 
dat a ver 1. October — 


zu 
vermietben. Näheres Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 47. (8387 


Ein Anterraum 
des Speichers „Kirſchbaum“, Hopfen» 
gaſſe 87 iſt per 1. October er zu ver⸗ 
miethen. Näberes Brodbänkengaſſe 47. 
ſefferſtadt 46 b 2 Treppen hoch iſt 
* eine neu dekorirte Wohnung, ben. 
aus 2 Zimmern mebft Kabiget und 
ſämmtlichem Zubehör, v. 1 Oct c. ab 
in verm. Zu erfr. Nr 48 a im Gomtoir. 


m verm. In erfr. Kr n m Comtqr. 
Verſetzungshalher 

iſt e. Wobn. 5 3. mit reichl. Z. noch 

zum 1. Oetbr. ſehr preiswert an 

vermiethen Zu erfragen Lauggarten 86 

im Laden. (8736 
allhaus, Berlin, I. Ranges. Jeden 
Abend: Ball Fremden empfohlen, 

(Sehenswürdigkeit) 


Der Hofbeſitzer Otto Buſian zu 
Küſemark ıft Seitens des Gerichts 
unter Vormundſchaft geſtellt, und din 
ich als Pfleger für denſelden beſtimmt. 
Es ſind deshalb an denſelben keine 
Zablungen zu leiften, ebenfalls Forde⸗ 
ee he b. 25, Haaf. 1884 
otteswalde, d. 25. Augnu * 
Johann Scheffler, 


Holbeſitzer. 
Berichtigung. 

Betreffs des C ntre⸗Tanzes, beginne 
denſe ben den 30. Auguft. Anmeld. 
erbitte schriftlich Zoppot, Seetraße 
Nr. 44. Eribeile perſönlich im Uebangs⸗ 
local „Frerndſchaftlicher Garten“ Sonn⸗ 
abend, den 30. Auguft, Nachmittags 
jede gewünſchte Auskunft. f 
R. Lomo, Tauzlehrer aus Könige berg 


86610 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemane 
Dauzig in 


are 


